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Spitäle an der Alten Mainbrücke
Zeller Str. 1, 97082 Würzburg, Tel. 0931-44119, www.spitaele.de
tägl. außer Mo 11-18 Uhr, Eintritt frei
Timbre, Ton, Textur � Neue Malereien von Susan Blasius, 7.-29.3.26
Eröffnung: Fr 6.3.26, 19 Uhr
Der erste Pinselstrich ist das Orgelspiel, durch das ein Gedanke, ein Musikstück, 
ein gelesenes Wort die zu gestaltende Form annimmt. In reduzierter Farbigkeit 
setzen Papierstrukturen Akzente, heben das Wesentliche hervor, bergen und 
entdecken. Die Faltungen erheben sich über dem Metrum der Fläche, werden zum 
Kontrapunkt. Aus diesem Relief der Koloraturen erwächst der volle Klang über den 
Furchen und Schattierungen des Basso continuo.
Sophie Brandes: SA TALAIA � eine Kulturlandschaft · ein Lebensgefühl · eine 
künstlerische Ära, 4.-26.4.26, Eröffnung: Fr 3.4.26, 19 Uhr
Vierzig Jahre bewohnt Sophie Brandes ein mehr als 300 Jahre altes Bauwerk 
im Südosten von Mallorca, Teil eines Weilers mit dem Ortsnamen �SA TALAIA�. 
Eine magische Kulturlandschaft, deren Eindrücke den Hintergrund bilden für den 
Werkprozess der Künstlerin: Naturgeister, Masken, Mauerwächter, Hausgötter und 
dreidimensionale Wandobjekte sind das Resultat.
Lichtwandel � Andi Schmitt & Roland Müller-Neumeister, 1.-25.5.26
Eröffnung: Do 30.4.26, 19 Uhr
Beide Künstler erforschen in Malerei und Linolschnitt das Zusammenspiel von 
Landschaft, Licht und dem Wesen hinter dem Sichtbaren.

Susan Blasius, �In die Ferne� Sophie Brandes, �Mediterranes Objekt�

Würzburg/Randersacker
Atelier & Galerie Andi Schmitt
Maingasse 16A, 97236 Randersacker, www.andischmitt.de
Besichtigung nach Vereinbarung: Tel. 0179-6891805
Andi Schmitt & Roland Müller-Neumeister, 1.-25.5.26
Die Malerei von Andi Schmitt entspringt der intensiven Begegnung mit Landschaft unter 
einem weiten Himmel und der Zwiesprache mit der nicht fassbaren Unendlichkeit.
Roland Müller-Neumeister folgt in seinen Linolschnitten dem Schauspiel der Schatten 
in Blattwerk und Gezweig, den kalligra�schen Signaturen in Bäumen und Sträuchern.
Zeitgleich �ndet die Ausstellung �Lichtwandel� der beiden Künstler im Spitäle an 
der Alten Mainbrücke in 97082 Würzburg statt, Details siehe bei Spitäle oben!

Andi Schmitt, �Morgengrauen�, Öl auf Holz Roland Müller-Neumeister, �Waldrebe� aus der 
Serie �Herbstschatten�, Linolschnitt auf Bütten

KURZ NOTIERT
WEIN+KUNST: 
MiK und fränkische Winzerinnen präsentieren einen genussvollen Abend im 
Museum, Fr 20.3.26, 19 Uhr
Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe �WEIN+KUNST� geht in die nächste Runde! Am 
Freitag, den 20. März 2026, laden das Museum im Kulturspeicher (MiK) Würzburg 
und die Weinladies ab 19 Uhr zur bereits 7. Au�age dieses einzigartigen Genuss-
Events ein. Unter dem Motto �Kunst sehen und schmecken� erleben die Gäste ein 
Zusammenspiel aus bildender Kunst und fränkischer Weinkultur � ein Abend voller 
visueller und geschmacklicher Entdeckungen.
Museum im Kulturspeicher Würzburg, Oskar-Laredo-Platz 1, 97080 Würzburg
Tel. 0931-32225-15, www.kulturspeicher.de
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Aalen
Galerie im Rathaus Aalen
Marktplatz 30, 73430 Aalen, Tel. 07361-521161 (Kultur- und Presseamt)
www.aalen-kultur.de, Mo-Mi 8:30-17 Uhr, Do 8:30-18 Uhr, Fr 8:30-12 und 14-17 Uhr
Sa 10-13 Uhr, So, Feiertage 14-17 Uhr, Eintritt frei

Rudolf Haegele, „Initiale“, 1986, 
125 x 145 cm, Mischtechnik

Rudolf Haegele (1926-1998). Einfügung in die Zeit, 21.5.-5.7.26
Zahlreiche Kunstspuren hat Rudolf Haegele hinterlassen. Für seine vielschichtige 
Malweise war er ebenso bekannt wie als Gestalter für Glasfenster kommunaler 
und sakraler Räume. Haegele bewegt sich stilistisch zwischen reiner Abstraktion 
und figurativen Anklängen. Beeinflusst vom französischen Existenzialismus, sucht 
Haegele mit malerischen Mitteln nach der Substanz des menschlichen Lebens und 
Denkens. Farben, oft vermischt mit Sand und anderen Materialien, trägt er schicht-

weise auf die Leinwand 
auf. Durch Auskratzen 
kristallisieren sich 
raue und aufgerissene 
Strukturen heraus, auch 
Schriftzeichen oder Wör-
ter. Manchmal erinnern 
die Risse an Mauer- und 
auch Felswände, an Spu-
ren von Leid und Gewalt. 
Kunst war für Rudolf 
Haegele sein Werkzeug 
„nein“ zur Weltlage und 
„ja“ zur Veränderung der 
Welt zu formulieren.

Museumsgalerie Wasseralfingen
Stefansplatz 5, 73433 Aalen-Wasseralfingen, www.aalen-kultur.de
Fr, Sa, So und Feiertag 14-18 Uhr

Selbstportrait, © Harald Habermann

Schönheit des Alltags – Fotografien von Harald Habermann, bis 17.5.26
Seine Leidenschaft gilt dem Unscheinbaren, dem Verborgenen, das oft übersehen 
wird. Er widmet sich dem Alltäglichen und entdeckt in ihm immer wieder Neues. 

Es fasziniert ihn, das Vertraute 
aus einer neuen Perspektive zu 
betrachten und die Details, die 
man gewöhnlich übersieht, zum 
Vorschein zu bringen.
Mit seinen Aufnahmen von 
Bäumen, Herbstblättern, Steinen 
oder beeindruckenden Nachtauf-
nahmen möchte er die Betrach-
tenden aus ihrer gewohnten 
Wahrnehmung herausführen. 
Dabei zielt er darauf ab, eine 
andere Sichtweise zu eröffnen, 
die zum Nachdenken anregt und 
Raum für Träumerei schafft.
Seine Werke tragen oft etwas 
Meditatives in sich und laden 
dazu ein, sich auf eine ruhige 
und inspirierende Reise einzu-
lassen.

Bad Mergentheim
Residenzschloss Mergentheim
Schloß 16, 97980 Bad Mergentheim, Tel. 07931-123060
info@schloss-mergentheim.de, www.schloss-mergentheim.de
Winter (1. Nov. bis 31. März): Mi-Sa 14-17 Uhr, So und Feiertage 10:30-17 Uhr
Sommer (1. April bis 31. Okt.): Mi-So und Feiertage 10:30-17 Uhr
Elefanten. Wildtiere und Kulturikonen, bis 11.1.27
Bis 11. Januar 2027 bevölkern graue Riesen das Residenzschloss Mergentheim. Die 
Ausstellung führt auf eine Reise durch 60 Millionen Jahre Evolution: Lebensechte 
Modelle zeigen die Entwicklung vom urzeitlichen Rüsseltier über das Mammut 
bis zum heutigen Elefanten. Die Agentur eli – GmbH und das Naturkundemuseum 
Kassel inszenieren Elefanten in Lebensgröße, beleuchten ihre Biologie und Kultur-
geschichte. Auch die Jagd auf Elfenbein, der Verlust des Lebensraumes und Arten-
schutz sind Blickwinkel der Präsentation. Ein Foto-Punkt lädt ein, mit Hannibals 
Elefanten über die verschneiten Alpen zu ziehen. Und als Höhepunkt beeindrucken 
ein riesiges Wollmammut mit seinem Jungtier die Gäste. Die Ausstellung ist ein 
Ausflugstipp für Tierfans, Familien und alle Kulturinteressierten.
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Bietigheim-Bissingen
Städtische Galerie Bietigheim-Bissingen
Hauptstr. 60-64, 74321 Bietigheim-Bissingen, Tel. 07142-74483
galerie@bietigheim-bissingen.de, galerie.bietigheim-bissingen.de
Mi-Freitag 14-18 Uhr, So 11-18 Uhr, Karfreitag bis Ostermontag und alle Feiertage 
11-18 Uhr, Eintritt frei
Unglaublich! Zeitgenössische Kunst in den Sphären der Religion, 21.3.-21.6.26
Für die Mehrzahl der Weltbevölkerung bestimmt Religion die Identität und alltäg-
lichen Lebensrhythmen. Auch die Kultur, Denkweisen und Moralvorstellungen des 
globalen Nordens waren jahrhundertelang von Religion geprägt – und sind es in 
unterschiedlicher Intensität noch immer. Viele Bildformeln und Rituale sind für 
uns in Mitteleuropa so selbstverständlich, dass wir diese kulturelle Prägung kaum 
noch wahrnehmen. Die Ausstellung zeigt aktuelle künstlerische Positionen von 
elf Künstler*innen, die der eigenen religiösen Fundierung nachspüren oder sich 
mit dem Interreligiösen beschäftigen. Die Kunstschaffenden kommen aus vielen 
Ländern, sind christlich, jüdisch, muslimisch, agnostisch oder atheistisch aufge-
wachsen – manche sind gläubig, andere haben eine kritische Distanz zur Religion. 
Die Gemälde und Aquarelle, Skulpturen und Installationen, Fotografien und Video-
arbeiten laden zum Dialog ein und eröffnen die Möglichkeit, auf ungewöhnliche und 
vielleicht unerwartete Weise in die Sphären der Religion einzutauchen.

Miguel Rothschild, Jesus Saves, 2010, © VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Burgrieden-Rot
Museum Villa Rot
Schlossweg 2, 88483 Burgrieden-Rot, Tel. 07392-8335
info@villa-rot.de, www.villa-rot.de
Do-Sa 14-17 Uhr, So und Feiertag 11-17 Uhr

Axel Hütte, Tettnang Bacchussaal-2, 
2022, © Axel Hütte, VG Bild-Kunst, 
Bonn 2026

Axel Hütte – in sua umbra, 1.3.-31.5.26
Der international renommierte Künstler Axel Hütte ist vor allem durch seine groß-
formatigen, stillen Landschaftspanoramen bekannt. Er gehört zu den bedeutends-
ten Vertretern der Düsseldorfer Fotoschule. Im Museum Villa Rot zeigt er erstmalig 
seine Auseinandersetzung mit der Vielfalt barocker Architektur in Oberschwaben. 
Die mit einer Großbildkamera aufgenommenen Fotografien wurden gewissermaßen 
in ihre eigenen Schatten gestürzt. Auf Glas gedruckt und über einen rückwärtig 
angebrachten Edelstahlspiegel reflektiert faszinieren die Motive nicht nur durch 

die barocke Ornamentfülle, 
sondern auch durch die ins 
Negative umgewandelten 
Farben. Begleitet werden 
diese Arbeiten von gespiegel-
ten Landschaftsausschnitten 
ebenfalls aus Oberschwaben 
und seinen „Flowers“, die sich  
zwischen Flächigkeit und 
Raumtiefe bewegen und eine 
ganz besondere Brillanz 
ausstrahlen.

Crailsheim
Stadtmuseum Crailsheim
Spitalstr. 2, 74564 Crailsheim, Tel.07951-403-3720, www.museum-crailsheim.de
Mi 9-19 Uhr, Sa 14-18 Uhr, Sonn- und Feiertag 11-18 Uhr, Karfreitag geschlossen
In zwei Häusern und der Kapelle des ehemaligen Heilig-Geist-Spitals befindet sich 
heute das Stadtmuseum. Die um einen Hof gruppierten Gebäude wurden in der 
ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts erbaut.
50 Jahre Seniorenhobby Crailsheim, bis 8.3.26
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Eberdingen-Nussdorf
KUNSTWERK Sammlung Klein
Siemensstr. 40, 71735 Eberdingen-Nussdorf, Tel. 07042-3769566
kunstwerk@sammlung-klein.de, www.sammlung-klein.de, Fr, So 13-17 Uhr
„Den (Augen)Blick sehen!“, bis 31.7.26
Der Blick ist eine der faszinierendsten und komplexesten Ausdrucksformen mensch-
licher Identität. Er wird als Schlüssel zur Seele betrachtet, der Gefühle und Gedanken 
zu offenbaren vermag. Die Hängung mit zeitgenössischer Malerei und Fotografie 
aus der Sammlung Klein lädt dazu ein, die Vielschichtigkeit des Blicks zu erkunden. 
BetrachterInnen sind aufgefordert, sich immer wieder auf den (Augen)Blick zu 
konzentrieren sowie die eigenen Wahrnehmungen und die durch den Blick geprägte 
Beziehung zwischen sich und den dargestellten Personen zu reflektieren. Es werden 
u.a. Werke von Gregory Crewdson, Xenia Hausner, Gottfried Helnwein, Alex Katz, 
Tracey Moffatt, Shirin Neshat, Michelangelo Pistoletto und Arnulf Rainer gezeigt.

Gottfried Helnwein, „The Disasters of War 1“, 2007
Öl und Acryl auf Leinwand, 140 x 248,5 cm
© 2026, Gottfried Helnwein, VG Bild-Kunst, Bonn

Christian Thompson, „Scorch the 
Earth“, 2013, C-Print, 121 x 121 cm 
© 2026 Christian Thompson

Ehingen
Städtische Galerie Ehingen
Tränkberg 9, 89584 Ehingen (Donau), Tel. 07391-503505
www.galerie-ehingen.de, Mi/Sa/So 14-17 Uhr
Axel F. Otterbach – Schnittmengen, bis 5.4.26
Mit zahlreichen Skulpturen an öffentlichen und sakralen Orten ist Otterbach der 
wohl bedeutendste Steinbildhauer zwischen Donau und Bodensee. Die große 
Werkschau in der Städtischen Galerie Ehingen gibt einen umfassenden Einblick 
in seine von Offenheit und Experiment bestimmte Arbeitsweise auch mit anderen 
Materialien wie Eisen, Bronze, Gold, Holz und MDF-Platten.

Axel F. Otterbach, „Lichtraum 18“, 1994 Axel F. Otterbach, „BZ“, 2025

Engen
Städtisches Museum Engen + Galerie
Klostergasse 19, 78234 Engen, Tel. 07733-501400, museum@engen.de
www.museum-engen.de, Di-Fr 14-17 Uhr, Sa, So 11-18 Uhr
Wenn wir uns nicht beeilen, ist es weg – Nicole Bold, bis 15.3.26
András Gaál: Zeitlose Zeit, bis 15.4.26
Michael Marcel Fuchs: Grenzräume, 28.3.-14.6.26

KURZ NOTIERT
STAATLICHE KUNSTHALLE KARLSRUHE: Orangerie wird Hauptausstellungsort 
Die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe hat mit der Orangerie seit November 2025 
einen zentralen Ausstellungsort im Herzen der Stadt wieder. Die ehemalige 
Pflanzenhalle wird 2026 zum Hauptausstellungsort des Museums und markiert 
einen wichtigen Meilenstein in der Übergangsphase bis zur Wiedereröffnung des 
historischen Hauptgebäudes, das derzeit saniert wird.
„Die am Botanischen Garten gelegene Orangerie der Kunsthalle Karlsruhe ist ein 
ganz besonderer Ort“, so Direktor Frédéric Bußmann. „Sie wird von sehr vielen 
Karlsruher*innen geliebt, war aber einige Jahre für Sanierungsarbeiten geschlos-
sen. Wir sind also sehr glücklich, sie nun mit verbesserter Ausstellungstechnik 
als zentrale Sonderausstellungsfläche der Kunsthalle mit einem ansprechenden 
Programm dem Publikum wieder zurückzugeben.“
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Hermann-Veit-Str. 6, 76135 Karlsruhe
Tel. 0721-20119300, kunsthalle-karlsruhe.de
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Esslingen am Neckar
Villa Merkel – Galerie der Stadt Esslingen am Neckar
Pulverwiesen 25, 73726 Esslingen am Neckar, Tel. 0711-35122669
villa-merkel@esslingen.de, Di, Mi, Sa, So, Feiertage 11-18 Uhr, Do, Fr 12-20 Uhr
Ivana de Vivanco: Wie klingt das Weinen einer Schlange? 8.3.-7.6.26
Anti Heroes – Jakob Collection x Grischa Hyazinth Kaczmarek, 8.3.-7.6.26

Gundelsheim am Neckar
Siebenbürgisches Museum
Schloss Horneck 1, 74831 Gundelsheim, Tel. 06269-90621
www.siebenbuergisches-museum.de, Di-So, Feiertag 11-17 Uhr
„Aber du, Herr, machst mich frei“. Die Bildwelten der Künstlerin Gertrud Hornung. 
1937-1977, 28.3.-28.6.26

Gertrud Hornung, „Aber du, Herr, machst 
mich frei.“, 1973, Lithographie, Siebenbürgi-
sches Museum, Foto: © Siebenbürgisches 
Museum/Markus Lörz

Die Retrospektive präsentiert Zeichnungen, Druckgrafiken und Aquarelle der aus 
Schäßburg/Sighișoara in Siebenbürgen stammenden, heute nahezu vergessenen 
Künstlerin Gertrud Hornung (1937-1977). 

Sie gibt einen Überblick über 
ihr künstlerisches Schaffen 
in den Jahren 1963 bis 1977, 
das vor allem geprägt war 
von innerer Zerrissenheit und 
spiritueller Sinnsuche, immer 
wieder unterbrochen durch kon-
templative Aufenthalte in einem 
Benediktinerinnenkloster. 
Die Werke geben auf emotionale 
Weise Einblick in eine hoch sensib-
le Künstlerinnenseele und regen 
zur Reflexion über eigene religiöse 
wie existenzielle Fragen an. 

  Anzeige
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Haigerloch
Galerie Die Schwarze Treppe
Hohenbergstr. 8, 72401 Haigerloch, Tel. 07485-1012
galerie@die-schwarze-treppe.de, www.die-schwarze-treppe.de, Sa/So 10-17 Uhr
37. Haigerlocher Ostereier-Ausstellung, 21.-22.3.26
Ostereier und österliches Kunsthandwerk von 15 Ostereierkünstlerinnen

Städtisches Kunstmuseum Karl Hurm 
Pfluggase 8 (beim Atomkeller), 72401 Haigerloch, Tel. 07474-69727
www.karlhurm.de, März-Mai: Sa, So, Feiertage 10-12 Uhr, 14-17 Uhr u.n.V.
Aktuelle Öffnungszeiten siehe www.haigerloch.de/KunstmuseumHurm

Galerie
Die Schwarze Treppe
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95.Geburtstag
Sonderausstellung  
ab 15. März 2026

Pfluggasse 8   |   72401 Haigerloch 

Tel. 07474/697-27   |   Öffnungszeiten:

www.haigerloch.de/KunstmuseumHurm

Karl Hurm – Späte Meisterwerke, ab 15.3.26
Entdecken Sie Karl Hurms eindrucksvolles Spätwerk. Die Sonderausstellung ver-
anschaulicht, mit welch ungebrochener Schaffens- und Experimentierfreude der 
Künstler bis zu seinem Lebensende tätig war. Im Mittelpunkt stehen Werke aus 
seinem letzten Lebensjahrzehnt von ca. 2010 bis 2019, die einen optimalen Einstieg 
in sein umfangreiches Œuvre gestatten. Das Museum zeigt mit rund 300 Öl- und 

Materialbildern sowie 
Zeichnungen und Stelen 
eine repräsentative Aus-
wahl, die von einer kaum 
zu überbietenden Origi-
nalität und Kreativität 
zeugen. Ein informatives 
Filmporträt ergänzt die 
Ausstellung. 
Weitere Ausstellungen:
Kunstmuseum Albstadt: 
Kunstschätze – Die 
Sammlungen
Beteiligung an Daueraus-
stellung mit rund 30 Öl-
bildern und Zeichnungen.
Buchheim Museum
Bernried, Starnberger 
See: AUSGESUCHT. 
WERKE AUS DER 
SAMMLUNG, bis 15.3.26

Heidelberg
Kurpfälzisches Museum
Hauptstr. 97, 69117 Heidelberg, Tel. 06221-5834000, www.museum-heidelberg.de
Di-So 10-18 Uhr, Mo geschlossen
Meisterwerke aus Odesa: Europäische Malerei des 16.-19. Jahrhunderts, bis 22.3.26
Gezeigt werden rund 50 Highlights aus dem Museum für Westliche und Östliche 
Kunst, darunter Werke bedeutender Künstler wie Francesco Granacci, Frans Hals, 
Cornelis de Heem, Roeland Savery und Bernardo Strozzi.

Heidenheim
KUNSTMUSEUM HEIDENHEIM
Picasso Plakate- und Druckgraphiksammlung, Marienstr. 4, 89518 Heidenheim
Tel. 07321-3274810, kunstmuseum@heidenheim.de, www.kunstmuseum-heidenheim.de
Di, Do-So und Feiertage 11-17 Uhr, Mi 13-19 Uhr
DEUTSCH! 8.3.-31.5.26
Was ist typisch deutsch? In Zeiten zunehmender Umfragewerte rechter Parteien 
ist diese Frage zu einer heiklen politischen Debatte geworden. Um diese zur 
Disposition zu stellen, zeigt das Kunstmuseum Heidenheim rund 20 künstlerische 
Positionen und mehrere Antworten aus der Bevölkerung, die sich mit Geschichten 
und Motiven beschäftigen, die mit Deutschland assoziiert werden. Was davon ist 
Stereotyp, was möchten wir lieber vergessen, was ist Augenzwinkern und was 
bierernst? Die Schau lädt ein, sich diesen Fragen zu nähern.

Albrecht/Wilke, „Inselfieber“, 2024, Ölfarbe auf Leinwand, 175 x 200 cm, © Albrecht/Wilke
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Kornwestheim
Museum im Kleihues-Bau
Stuttgarter Str. 93, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154-2027401
museen@kornwestheim.de, www.museen-kornwestheim.de
Fr-So 11-18 Uhr, Führungen für Gruppen nach Absprache
Ideale Linien – Werbegrafik der 50er und 60er Jahre von Otto Glaser,  
Lilo Rasch-Naegele und Franz Weiss, verlängert bis 12.4.26
Abbildungen moderner, lustvoller Lebensarten, Eleganz und Mode – das zeigen die 
Werbegrafiken von Otto Glaser, Lilo Rasch-Naegele und Franz Weiss aus den 50er- 
und 60er-Jahren. Zusammen mit Entwurfszeichnungen, fertigen Werbemitteln und 
den beworbenen Konsumgütern entsteht in der Ausstellung „Ideale Linien“ ein 
Überblick über Werbemaßnahmen vor allem baden-württembergischer Firmen.
Marion Eichmann – The Paper Code, bis 5.7.26
Die Künstlerin Marion Eichmann (*1974 in Essen) arbeitet an der Schnittstelle von 
Zeichnung, Collage und Objektkunst. Bekannt ist sie für detailreiche Papierarbeiten, 
die Alltagsgegenstände und urbane Szenen in farbenfroher Präzision wiedergeben. 
Ihre Werke verbinden Genauigkeit mit spielerischer Leichtigkeit und laden in der 
Einzelausstellung im Museum im Kleihues-Bau zum Entdecken ein.
Stadt Land Sehnsucht – Idyllische Ansichten in Kunst und Alltagskultur aus dem 
Südwesten, 9.5.-26.9.27
Wie sieht das Idyll aus und was sagt es über unsere Vorstellung von Heimat, 
Erholung und Identität? Die Ausstellung Stadt – Land – Sehnsucht im Museum im 

Kleihues-Bau zeigt, wie Landschaf-
ten und Städte im 20. Jahrhun-
dert in Kunst und Alltagskultur 
zwischen Idealbild, Erinnerung 
und Kommerz inszeniert wurden. 
Werke u. a. von Manfred Henninger, 
Hermann Pleuer und Gustav 
Schönleber treten in Dialog mit 
dekorativen Objekten, Postkarten 
und Souvenirs aus der Region.

Marion Eichmann vor einer ihrer Arbeiten, 
Foto: Roman März, VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Mannheim
Kunsthalle Mannheim
Friedrichsplatz 4, 68165 Mannheim, Tel. 0621-2936433, kuma.art
Di, Do-So, Feiertage 10-18 Uhr, Mi 10-20 Uhr, 1. Mi im Monat 10-22 Uhr
Kaari Upson: Dollhouse – Eine Retrospektive, bis 31.5.26

Reiss-Engelhorn-Museen
Quadrat C4/C5, 68159 Mannheim, Tel. 0621-2933771
www.rem-mannheim.de, Di-So, Feiertage 10-17 Uhr
AUFGETAUCHT! – Philipp Klein im Kreis der Impressionisten, bis 6.4.26
Saurier – Faszination Urzeit, bis 2.8.26
Margaret Courtney-Clarke: Geographies of Drought, bis 5.7.26
Marta Klonowska: Glasmenagerie, bis 21.6.26

Neuenstadt am Kocher
Museum im Schafstall
Cleversulzbacher Str. 10, 74196 Neuenstadt a.K., Tel. 07139-3924
www.museum-im-schafstall.de, Mi, So 10-17 Uhr
Führungen (tel. Anmeldung erwünscht): jeden So 11 Uhr
Imants Tillers – Wildes Paradies. Gespräche mit Aboriginal Kunst, bis 31.5.26
Das Museum im Schafstall präsentiert eine Ausstellung mit Werken von Imants 
Tillers (*1950, Sydney) und Aboriginal Kunst, darunter Gemälde des Künstlers 
Michael Nelson Jagamara (1946–2020), Angehöriger der First Nations Australiens. 
Tillers gilt als einer der führenden zeitgenössischen Künstler Australiens. Ein 
charakteristisches Merkmal seiner Praxis sind die verwendeten modularen 
„Canvasboards“, die sich zu großformatigen Bildkompositionen zusammenfügen. 
Michael Nelson Jagamara gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der Western 
Desert Art. Seine Werke greifen traditionelle Traumgeschichten seiner Gemein-
schaft auf und verknüpfen sie mit zeitgenössischer Ausdruckskraft.

Imants Tillers, „Zurückgelassen“, 2025
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Offenburg
Museum im Ritterhaus
Ritterstr. 10, 77652 Offenburg, Tel. 0781-822577, museum@offenburg.de
www.museum-offenburg.de, Di-So 10-17 Uhr, 1. Do im Monat 10-22 Uhr
gesichtslos. Frauen in der Prostitution, bis 22.3.26
Eine Foto-Ausstellung der Beratungsstelle Amalie mit Fotografien von Hyp Yerlikaya.

Städtische Galerie Offenburg
Amand-Goegg-Str. 2, Kulturforum, 77654 Offenburg, Tel. 0781-822040
galerie@offenburg.de, www.galerie-offenburg.de, Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa, So 11-17 Uhr
fruchtig!, bis 26.4.26

Ostfildern
Städtische Galerie Ostfildern
Gerhard-Koch-Str. 1, 73760 Ostfildern, Tel. 0711-3404103, www.ostfildern.de
Di, Do 15-19 Uhr, Sa 10-12 Uhr, So 15-18 Uhr
Maxim Dondyuk und Rainer Zerback, bis 7.4.26

Pforzheim
Pforzheim Galerie
Bleichstr. 81, 75173 Pforzheim, Tel. 07231-393930
www.pforzheim.de/pforzheim-galerie, Mi + Sa 14-17 Uhr, So 10-17 Uhr, Eintritt frei
Zwischen Zeiten. Kunst aus Pforzheim 1900 bis 1950, bis 19.7.26

Schmuckmuseum Pforzheim
Jahnstr. 42, 75173 Pforzheim, Tel. 07231-392126, schmuckmuseum@pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de, Di-So, Feiertag 10-17 Uhr (außer Hl. Abend und Silvester)
Aufgetischt – eine kulinarische Weltreise, bis 19.4.26
21. Silbertriennale International – im Dialog mit Highlights des Schmuckmuseums 
aus Silber und Diamanten, 17.5.26-17.1.27 
Das Schmuckmuseum Pforzheim zeigt die ausgewählten Arbeiten der 21. Silber-
triennale International. Seit 1965 richten die Gesellschaft für Goldschmiedekunst 

und das Deutsche Goldschmiedehaus 
Hanau den Wettbewerb zur Förderung 
der zeitgenössischen Silberschmiede-
kunst aus, der durch Präsentationen im 
In- und Ausland zu einer weltweit an-
erkannten Ausstellungsreihe geworden 
ist. Auch dieses Mal sind ausgefallene 
Silberobjekte zu sehen, die in ihrer Ge-
staltung und Fertigung von künstleri-
scher Raffinesse und handwerklicher 
Präzision zeugen.
Im Dialog sind Highlights des Schmuck-
museums aus Silber und Diamanten 
sowie aus der ethnografischen Samm-
lung zu sehen. 

Flasche „Bottle in Silver“, Silber, Leder
Lee Sungyeoul, 2023, Foto Sangduk Han

Ravensburg
Kunstmuseum Ravensburg
Burgstr. 9, 88212 Ravensburg, Tel. 0751-822685, www.kunstmuseum-ravensburg.de
Di 14-18 Uhr, Mi-So 11-18 Uhr, Do 11-19 Uhr, Mo geschlossen, außer feiertags
IT‘S ALL ABOUT TIME , 11.4.-19.7.26
Eröffnung: Fr 10.4.26, 19 Uhr
Die Ausstellung versammelt sechs raumgreifende Arbeiten internationaler Künst-
ler:innen, die das Vergehen der Zeit sinnlich erfahrbar machen und verschiedene 
Dimensionen der Zeiterfahrung ins Bewusstsein rücken. Natürliche Kreisläufe 
treffen auf den Takt des Spätkapitalismus, Rituale setzen das lineare Zeitempfinden 
zugunsten einer ausgedehnten Gegenwartserfahrung außer Kraft und stehen im 
Kontrast zum Fortschreiten der Lebenszeit. „It‘s All About Time“ lenkt den Blick 
auf das komplexe Phänomen Zeit – „[...] nicht als Gegenstand unseres Wissens, 
sondern als Dimension unseres Seins“ (Merleau-Ponty).
Mit Arbeiten von Jill Baroff, Hans-Peter Feldmann, Rafik Greiss, David Horvitz, 
Tehching Hsieh, Alicja Kwade

David Horvitz, „Proposal for 
Clocks“, 2016 fortl., 6 Drucke, 
Maße variable, Courtesy der 
Künstler und ChertLüdde, 
Berlin, © der Künstler

Rafik Greiss, „The Longest Sleep“, 2024, digitales 6k Video, 
9:36 Min., Courtesy der Künstler und Galerie Balice Hertling 
© der Künstler, Foto: Aurélien Mole
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Schorndorf
Q Galerie für Kunst Schorndorf
Karlstr. 19, 73614 Schorndorf, Tel. 07181-4823799, www.q-galerie.de
Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa, So und Feiertage 11-18 Uhr
Elly Weiblen + Jürgen Heinz | I N N E H A L T E N, 4.3.-17.5.26
Vernissage: So 1.3.26, 15 Uhr
Der Titel „i n n e h a l t e n“ der gemeinsamen Ausstellung von Elly Weiblen 
und Jürgen Heinz verweist auf die Essenz der beiden Künstler*innen und ihrer 
Werke. Beginnend mit der Formensprache fallen zunächst die unterschiedlichen 
Gattungen auf: Bewegte und statische Plastiken von Jürgen Heinz, malerische und 
zeichenhafte Setzungen von Elly Weiblen. Doch auf den zweiten Blick verdichtet 
sich, was man zunächst nur bemerkt, aber noch nicht eingeordnet hat: Die Freude 
an der Form und der Nicht-Form. Oder anders ausgedrückt: Das Innehalten und 
Nachspüren, von Geste, Farbe, gestaltetem Ausdruck und der Frage des Im-
pulses. Diesem kommt eine besondere Bedeutung zu: Ob durch den Träger der 
malerischen und zeichnerischen Sprache – Leinwand, Papier – oder dem Blick auf 
eine Plastik als eine architektonische oder figurative Assoziation. Gleichberechtigt 
ergeben diese Formen, die sich aus dem Tun und Nicht-Tun speisen, ein Ganzes.

Elly Weiblen, Jürgen Heinz, „Typo3“, 2000 x 1125 cm

Stuttgart
Linden-Museum Stuttgart
Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, lindenmuseum.de, Di-Sa 10-17 Uhr, So 10-18 Uhr
Celebrating Womanhood: Kulturerbe vom Kilimandscharo, bis 7.6.26 
Rund 450 Gegenstände aus dem Kulturerbe der Chagga aus Nordtansania zu 
wichtigen Momenten im Leben eines Mädchens oder einer Frau.

Tübingen
Kunsthalle Tübingen
Stiftung Kunsthalle Tübingen, Philosophenweg 76, 72076 Tübingen
Tel. 07071-96910, www.kunsthalle-tuebingen.de, Di-So 11-18 Uhr, Do 11-19 Uhr
Joseph Beuys – Bewohnte Mythen, bis 8.3.26
Neben Beuys werden auch andere Künstler*innen der Nachkriegszeit gezeigt: Willi 
Baumeister, Fritz Winter, Hermann Nitsch, Richard Oelze oder Meret Oppenheim.
Alex Katz – Dancing with reality recent works, 28.3.-13.9.26
Der New Yorker Künstler Alex Katz ist einer der einflussreichsten Künstler der US-
Amerikanischen Gegenwartskunst. Seine reduziert-plakativen Bilder von Frauen 
mit Hüten und Darstellungen von Partyszenen in kräftigen Farben machten ihn in 
den 1970er Jahren als Chronisten des American way of life weltberühmt.

Tübingen-Hirschau
Atelier Beylich
Hakenweg 42, 72070 Tübingen-Hirschau, www.galeriebeylich.de
Beiträge auf der Internetseite der KünstlerGilde: www.kuenstlergilde.eu
Besuch nach vorheriger Absprache per E-Mail: eru.beylich@t-online.de
Udo Beylich – Malerei

Udo Beylich, „Conches and Stones“, Acryl auf Leinwand, 100 x 100 cm
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Tuttlingen
Galerie der Stadt Tuttlingen
Rathausstr. 7, 78532 Tuttlingen, Tel. 07461-15551, info@galerie-tuttlingen.de
www.tuttlingen.de, Di-So 11-18 Uhr
ALJOSCHA – By Great Attractor, From Stardust We Rise, bis 12.4.26
Der international tätige und aus der Ukraine stammende Künstler Aljoscha (geb. 
1974) präsentiert schwebende Acrylglas-Objekte, fragile Skulpturen und filigran 
gezeichnete Bilder. Die auf dem Prinzip des „Biofuturismus“ fußenden Arbeiten sind 
zukunftsvisionär und orientieren sich mehr an den Naturwissenschaften als an der 
Kunsttheorie. Aljoschas wie mikrobiologische Organismen anmutenden Objekte 
breiten sich im Raum aus und lassen ein raumfüllendes Ereignis entstehen. In 
Tuttlingen stellt der Künstler zudem bewusst ein Bezugsfeld mit der Kosmologie 
her, indem er Beispiele aus seiner Fotosammlung zur Geschichte der Weltraumfor-
schung in die Ausstellung integriert.
Die Qualität der fein gearbeiteten Kunstobjekte, ihre Inszenierung im Raum sowie 
das in die Zukunft ausgerichtete Konzept des Künstlers bieten die Grundlage für 
weitreichende gedankliche Assoziationen.

Aljoscha, „Convergence 
of Chronoglow“, Acrylglas 
pigmentiert, 2025.  
@ Aljoscha

Aljoscha, Luminaria, Lehmbruckmuseum Duisburg, Acrylglas 
pigmentiert, 2025. @ Aljoscha

Uhingen
Schloss Filseck – Galerie im Ostflügel
Schloss-Filseck-Stiftung der Kreissparkasse Göppingen, 73066 Uhingen
Tel. 07161-983328-0, info@schloss-filseck.com, www.schloss-filseck.com
www.kunsthalle-goeppingen.de, Mi-So und Feiertage 13-17 Uhr
Arno Fischer – Fotografie, bis 28.6.26
Die Ausstellung gibt Einblick in das fotografische Werk Arno Fischers (1927-2011) 
und präsentiert zentrale Serien, die vom Berlin der Nachkriegszeit über die Jahre 
des KaltenKrieges bis nach New York in den 1980er Jahren führen.

Ulm
Haus der Stadtgeschichte – Museum „Die Einsteins“
Weinhof 19, 89073 Ulm, Tel. 0731-1614273, www.einsteins.museum
Di-Fr 11-17 Uhr, Do bis 19 Uhr, Sa, So, Feiertage 11-18 Uhr
Die Einsteins – Museum einer Ulmer Familie, Dauerausstellung

Kunsthalle Weishaupt
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 89073 Ulm, Tel. 0731-1614360
info@kunsthalle-weishaupt.de, www.kunsthalle-weishaupt.de
Di-So 11-17 Uhr
Willi Siber. Cosmos Color, bis 19.4.26
Die Ausstellung „Cosmos Color“ beleuchtet auf zwei Etagen das Werkschaffen des 
renommierten oberschwäbischen Künstlers Willi Siber (*1949 in Eberhardzell). 
Schönheit, Perfektion, Sinnlichkeit und Ästhetik sind für ihn dabei wesentliche Leit-
motive – sei es in seinen filigranen Gitterobjekten oder dynamischen Stahlskulpturen, 
sei es in seinen raumgreifenden Wandobjekten oder reliefierten Tafelbildern.
Fabelhaft! Der Löwenmensch und seine Nachfahren, bis 4.10.26
Das Museum Ulm ist mit dem ca. 40.000 Jahre alten Löwenmenschen aus dem 
UNESCO-Welterbe zu Gast in der kunsthalle weishaupt.
Wenn Farben Formen finden. Werke aus der Sammlung Weishaupt, 3.5.-8.11.26
Die Ausstellung zeigt im Wechselspiel Papier- und Leinwandarbeiten rund um das 
Thema Form und Farbe.

Willi Siber, „Wandobjekt“, 2025, MDF, Interferenz-
lack, 140 x 70 x 9 cm, © VG Bild-Kunst, Bonn 2025, 
Foto: Henry M. Linder

Löwenmensch (Büste), Museum Ulm
Foto: Oleg Kuchar
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Stadthaus Ulm
Münsterplatz 50, 89073 Ulm, Tel. 0731-1617700, stadthaus@ulm.de 
www.stadthaus.ulm.de, Mo-Mi, Do 10-20 Uhr, Fr, Sa 10-18 Uhr
Tschernobyl, bis 25.5.26
Eine Fotoausstellung aus Anlass des 40. Jahrestages der Nuklearkatastrophe vom 
26. April 1986

Villingen-Schwenningen
Städtische Galerie
Friedrich-Ebert-Str. 35, 78054 Villingen-Schwenningen
galerie.villingen-schwenningen.de, Di-So 13-18 Uhr, Do 13-20 Uhr
Sonderöffnungen: 5.4./1.5.26 13-17 Uhr, Schließtage Mo und 3.4.26
Liminalität – Räume im Übergang, bis 10.5.26
Helga Griffiths, Asta Gröting, Manaf Halbouni, David Hepp, Šejla Kamerić, Effrosyni 
Kontogeorgou, Adrian Paci, Lu Yang, Lukas Zerbst
„Liminalität — Räume im Übergang“ widmet sich Zuständen des Dazwischen. 
Momenten, in denen das Gewohnte ins Wanken gerät und sich das Neue im Werden 
befindet. In einer Zeit globaler Umbrüche, gesellschaftlicher Verschiebungen und 
anhaltender Transformationen rückt die Ausstellung diese Schwellenmomente in 
den Fokus. Sie sucht die Prozesshaftigkeit der Welt, die sowohl Unsicherheiten 
als auch Möglichkeiten birgt, greifbar zu machen. Internationale Künstlerinnen 
und Künstler zeigen Werke, die sich auf unterschiedliche Weise mit räumlichen, 
physischen, persönlichen und sozialen Zwischenräumen auseinandersetzen – von 
Grenz- und Transitorten bis hin zu Schwebezuständen und fiktionalisierten Wirk-
lichkeiten im Wandel. Die Ausstellung lädt dazu ein, in einer atmosphärisch dichten, 
nichtlinearen Raumfolge eigene  Erfahrungen des Übergangs wahrzunehmen und 
offen zu denken.

Helga Griffiths, „Migratory Sense“, 2017
Foto: Anton Minayev

Lu Yang, „Doku The Self“ (Videostil), 2022 
Courtesy the artist and Societe

Waiblingen
Galerie Stihl Waiblingen
Eva Mayr-Stihl Platz 1, 71332 Waiblingen, Tel. 07151-50011686
galerie@waiblingen.de, www.galerie-stihl-waiblingen.de
Di-So 11-18 Uhr, Do, Feiertage 11-20 Uhr
Die lieben Nachbarn! Deutschland und Österreich, bis 17.5.26
Die Ausstellung geht den grundlegenden Fragen nach, was die beiden Länder unter-
scheidet, was sie eint und welche Werte sie teilen. Kein Medium ist hierfür besser 
geeignet als die Karikatur, die einen genauen Blick auf Gesellschaft und Politik wirft.

Haus der Stadtgeschichte
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen, Tel. 07151-50011717
www.stadtgeschichte-waiblingen.de, Di-So 11-18 Uhr, Eintritt frei
Nummer 20. 475 Jahre Großes Haus, bis 8.3.26
Die Weingärtner Vorstadt 20 ist viel mehr als eine Nummer. Das große Haus hat 
475 Jahre lang Menschen eine Heimat gegeben, als eines der ganz wenigen Gebäu-
de den Stadtbrand von 1634 überstanden und weiß sehr viel zu erzählen.

Waldenbuch
MUSEUM RITTER
Sammlung Marli Hoppe-Ritter, Alfred-Ritter-Str. 27, 71111 Waldenbuch
Tel. 07157-535110, www.museum-ritter.de, Di-So 11-18 Uhr
Walter Giers. Einfach machen!, bis 19.4.26
Der Künstler, Designer und Jazzmusiker Walter Giers (1937–2016) gehört mit seinen 
Licht-Klang-Objekten zu den wichtigsten Vertretern der elektronischen Kunst. Die 
Ausstellung zeigt neben Arbeiten aus der Sammlung Marli Hoppe-Ritter zahlreiche 
Leihgaben aus dem Nachlass des Künstlers.
Glanzstücke. Lichtkunst aus der Sammlung Marli Hoppe-Ritter, bis 19.4.26
Anlässlich des zwanzigjährigen Jubiläums des Museum Ritter präsentiert die 
Ausstellung eine erlesene Auswahl an erstklassigen Werken der Lichtkunst. Die 
Arbeiten von den frühen 1960er-Jahren bis heute beeindrucken gleichermaßen 
durch ihre große sinnliche Wirkung wie durch ausgefeilte visuelle Effekte.

Walter Giers, „3-farben-strob [Stroboskop-
Farben]“, 1975 © Nachlass Walter Giers 
Foto: Gerhard Sauer

Hans Kotter, „Tunnel View – Down Under“, 2011
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026, Foto: Gerhard Sauer
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Wangen im Allgäu
Städtische Galerie In der Badstube
Lange Gasse 9, 88239 Wangen im Allgäu, Tel. 07522-74240
kulturamt@wangen.de, www.wangen.de, Di-Fr, So und Feiertage 14-17 Uhr, 
Sa 11-17 Uhr
TETSCHE – NEUES AUS KALAU, bis 6.4.26
Seine brandneue Wanderausstellung umfasst rund 100 Tetsche-Bilder und einige 
seiner Rebusse. In seinen unverwechselbaren Cartoons sind wie immer viele 
humorvolle Details versteckt – eben typisch Tetsche! Außerdem begibt sich die 
Ausstellung auf die frühen Pfade der Entstehung des Kalauers.

Treppenhausgalerie KuK e.V.
Seestr. 13, 88239 Wangen im Allgäu, www.skulpturenweg.info
Fr, Sa, So, Feiertag 14-17 Uhr
Auf der anderen Seite – ! 29.3.-17.5.26
Vernissage: So 29.3.26, 11 Uhr
Einzelausstellung von Hans-Peter Lübke
Eine Ausstellung mit dieser Überschrift bringt viele Sichtweisen mit sich und lädt 
zum Perspektivwechsel ein. Zur Betrachtung ausgestellt sind: Radierungen, die 
sich über mindestens zwei Jahrzehnte entwickelten, verhelfen zu einem vielfälti-
gen Überblick. Collagen, die Lübke in seinen damaligen jungen Jahren in Israel, an 
der Grenze zu Gaza in einem Kibbuz entwickelte. Objekte, die auf sein plastisches 
Werk verweisen, das bis heute einen Schwerpunkt seines Schaffens widerspiegelt.
Malerei, die sich derzeit sehr mit der Landschaft im weiteren Sinne beschäftigt.

„Die Behausung 
des Geistes“

„Raum und Zeit“ „Erdenecho“

Weil am Rhein
Stapflehus
Bläsiring 10, 79576 Weil am Rhein, Tel. 07621-704416, www.stapflehus.de
Sa 15-18 Uhr, So und Feiertage 14-18 Uhr
Schulkunst 2026 – TEXTIL, bis 15.3.26
Rauschen der Formen, ab 27.3.26

Vitra Design Museum
Charles-Eames-Str. 2, 79576 Weil am Rhein, Tel. 07621-7023200
info@design-museum.de, www.design-museum.de, tägl. 10-18 Uhr
Science Fiction Design. Vom Space Age zum Metaverse, bis 10.5.26
Hella Jongerius: Whispering Things, 14.3.-6.9.26
Die Ausstellung ist die erste Retrospektive über das Gesamtwerk der nieder-
ländischen Designerin, die unter anderem mit Maharam, KLM, Camper und Vitra 
zusammenarbeitete.
Verner Panton. Form, Farbe, Raum, 23.5.26-9.5.27
Verner Panton (1926–1998) zählt zu den einflussreichsten Designern des 20. Jahr-
hunderts. Seine Arbeiten – von Möbeln, Textilien und Leuchten bis zu Skulpturen, 
Bauten und Interieurs – haben Form, Farbe und Raum radikal neu definiert. 2026 
würde Panton 100 Jahre alt. Die Ausstellung im Schaudepot des Vitra Design 
Museums präsentiert einen Teil seines Werkes chronologisch und thematisch.

Weingarten
KUNST im pavillon
Pavillon am Schlössle, Scherzachstr. 1, 88250 Weingarten, Tel. 0751-405247
museen@stadt-weingarten.de, www.stadt-weingarten.de/pavillon, Mi-So 14-17 Uhr
CHRISTIAN HOLZE: Recto Verso, 21.5.-18.7.26
Vernissage: Mi 20.5.26, 19 Uhr, der Künstler ist anwesend
Mit Recto Verso präsentiert Christian Holze im Rahmen von KUNST im pavillon eine 
eindrucksvolle raumgreifende Installation aus Malerei, Skulptur und Objekt. Histo-
rische Fragmente, digitale Bildwelten und kunstgeschichtliche Zitate verschmelzen 
zu hybriden Formen zwischen Original und Reproduktion. Holze lädt das Publikum 
ein, Fragen nach Erinnerung, Autorenschaft und ästhetischer Bedeutung neu zu 
entdecken. Die Basilika Weingarten bildet dabei eine atmosphärische geschichtliche 
Folie, deren Bildsprache in überraschende zeitgenössische Kontexte überführt 
wird. Ein intensives Ausstellungserlebnis zwischen Geschichte und Gegenwart.

Ausstellungsansicht, SOUVENIR FROM ROME (2023)
G2 Kunsthalle, Leipzig, Foto: Dotgain.info 

Christian Holze – Studioansicht 
(2022), Foto: Nils Bergner 
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Wertheim
GLASMUSEUM WERTHEIM
Mühlenstr. 24, 97877 Wertheim, Tel. 09342-6866, info@glasmuseum-wertheim.de 
www.glasmuseum-wertheim.de, Di-So 13-17 Uhr, Glasbläser ab 14 Uhr
„Follow the HEART – Folge dem HERZ und entdecke den Werkstoff Glas“
Erleben Sie unser Glasmuseum in zwei historischen Häusern, den Glasbläser, 
interaktive Spielstationen, Audioguides und magische Klangvorführungen. 
Tauchen Sie ein – und folgen Sie dem HERZ!

Grafschaftsmuseum Wertheim
Rathausgasse 7, 10, 97877 Wertheim, www.grafschaftsmuseum.de
Di-Fr 10-12 und 14:30-16:30 Uhr, Sa 14:30-16:30 Uhr, So, Feiertage 14-17 Uhr
Die Wertheimer Mainbrücke im Blick – Haupt- und Nebenschauplätze eines 
grenzüberschreitenden Bauwerks, 1362 bis heute“ bis 6.4.26
Die Ausstellung beleuchtet die wechselvolle Geschichte der Eisenbahn- und Stra-
ßenbrücke über den Main bei Wertheim von ihrer Vorgeschichte bis heute. Anlass 
der Ausstellung ist der 2026 geplante Abriss und Ersatzneubau der Mainbrücke, 
die Sie im Grafschaftsmuseum bereits jetzt virtuell befahren können.
Angebandelt – ein Date mit der Schürze, 9.5.-8.11.26
Früher aus dem alltäglichen Leben nicht wegzudenken hat die Schürze heutzutage 
einen etwas schwereren Stand. Und doch: So ganz weg vom Fenster ist sie noch 
lange nicht. Ein Blick in Werkstätten, Restaurants oder auf Jahrmärkte zeigt: Die 
Schürze ist keineswegs zum Relikt geworden.
Die Sonderausstellung, die von Studierenden der Vergleichenden Kulturwissen-
schaft der Universität Regensburg unter der Leitung von Dr. Esther Gajek konzi-
piert wurde, beleuchtet die Geschichte und Bedeutung der Schürze und geht auch 
auf die Veränderungen über die Jahre ein. Um einen lokalen Bezug ergänzt wird 
die Ausstellung mit Objekten aus dem Bestand des Grafschaftsmuseums.

Foto: DBMuseum, Nürnberg, Fotograf, Fotonummer 
2025.001097

Bild: weissraum.media/Grafschaftsmuseum

Schlösschen im Hofgarten
Würzburger Str. 30, 97877 Wertheim, www.schloesschen-wertheim.de
Winterpause: 2.2.-9.3.26, Sommersaison (10.3.-1.11.26): Di-Sa 14-17 Uhr, 
So/Feiertage 12-18 Uhr
Ausstellung der Stiftungssammlung: „Kunst geht neue Wege – Die Berliner 
Secession“, bis 14.6.26
Das Museum zeigt wieder seinen größten Schatz: die Stiftungssammlung mit Wer-
ken der Berliner Secession. Für die Künstler, die sich Ende des 19. Jahrhunderts 
den impressionistischen und avantgardistischen Kunstströmungen zuwandten, war 
es nicht leicht, sich dem Kunstbegriff des Kaiserreichs zu widersetzen. Die vom 
Wertheimer Kunstsammler Wolfgang Schuller gestiftete Sammlung zeigt Werke 
von Max Liebermann, Lovis Corinth, Käthe Kollwitz und vielen mehr. 

Foto: Schlösschen im Hofgarten

Abonnement
4 Ausgaben für 16,80 Euro  

bequem nach Hause
mail@m-art-magazin.de
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Aachen
Ludwig Forum Aachen
Jülicher Str. 97-109, 52070 Aachen, Tel. 0241-1807104, Di-So 10-17 Uhr, Do 10-20 Uhr
Shu Lea Cheang. KI$$ KI$$, bis 15.3.26
Amy Sillman. Oh, Clock! – Sammlungspräsentation, 22.3.-24.5.26

Suermondt Ludwig Museum
Wilhelmstr. 18, 52070 Aachen, Tel. 0241-4798040
www.suermondt-ludwig-museum.de, Di-So 10-17 Uhr
praymobil. Mittelalterliche Kunst in Bewegung, bis 15.3.26

Bedburg-Hau
Museum Schloss Moyland
Stiftung Museum Schloss Moyland, Am Schloss 4, 47551 Bedburg-Hau
Tel. 02824-951060, info@moyland.de, https://moyland.de
Sommer (1.4.-31.10.): Mo 11-17 Uhr (nur Parkanlage), Di-Fr 11-18 Uhr, Sa, So und Feier-
tage 10-18 Uhr, Winter (1.11.-31.3.): Mo 11-17 Uhr (nur Parkanlage), Di-So 11-17 Uhr
In the Picture – Porträtfotografie aus der Sammlung, bis 19.4.26
Daniele Formica – im Dialog mit Joseph Beuys, 15.3.-6.9.26
Armin Mueller-Stahl – Nacht und Tag auf der Erde, 10.5.-20.9.26

Bonn
Bundeskunsthalle Bonn
Helmut-Kohl-Allee 4, 53113 Bonn, www.bundeskunsthalle.de
Mo geschlossen, Di 10-18 Uhr, Mi 10-21 Uhr, Do-So und Feiertage 10-18 Uhr
Expedition Weltmeere, bis 6.4.26

Kunstmuseum Bonn
Museumsmeile, Helmut-Kohl-Allee 2, 53113 Bonn, Tel. 0228-776260
kunstmuseum@bonn.de, www.kunstmuseum-bonn.de
Di-So 11-18 Uhr, Mi 11-19 Uhr, Mo geschlossen
Kerstin Brätsch – M ETAATEM, bis 12.4.26
Für die Ausstellung verwandelt Kerstin Brätsch das Kunstmuseum Bonn in einen 
lebendigen malerischen Organismus. Zentraler Ausgangspunkt ist dabei der Bezug 
zwischen Malerei und Körper auf physischer, psychischer und sozialer Ebene. 
Wie ein Portal zu einer anderen Welt durchschreiten die Besuchenden eine Art 
Labyrinth aus Farbe, Licht und Klängen.
Kerstin Brätsch arbeitet regelmäßig mit anderen Künstler:innen oder Handwer-
ker:innen zusammen und stellt grundlegende Fragen nach Autorschaft und Subjek-
tivität der Malerei, um ihre Wirkkraft immer wieder neu auf die Probe zu stellen.
Mit Neuproduktionen und über 100 Werken aus den vergangenen 15 Jahren eröffnet 
die Ausstellung einen breiten Überblick über das Schaffen der Künstlerin.
Eine Ausstellung des Kunstmuseums Bonn in Kooperation mit dem MUNCH Oslo.

Ausstellungsansicht „Kerstin Brätsch – M ETAATEM“, Kunstmuseum Bonn 2025, Courtesy: die Künstlerin
Fotos: Uli Holz

Kunstmuseum Bonn
Museumsmeile, Helmut-Kohl-Allee 2, 53113 Bonn, Tel. 0228-776260
kunstmuseum@bonn.de, www.kunstmuseum-bonn.de
Di-So 11-18 Uhr, Mi 11-19 Uhr, Mo geschlossen
#ifeelyou – Dimensionen der Empathie, 21.5.-11.10.26
Eröffnung: Mi 20.5.26, 19 Uhr
Empathie bezeichnet die Fähigkeit, sich in die Gedanken, Emotionen und Perspektiven 
eines anderen Menschen hineinzuversetzen. Sie gilt als wichtiges Mittel zum 
Verständnis zwischen Menschen, Gruppen, Organisationen und Staaten. In Zeiten 
von multiplen Weltkrisen erscheinen Fragen nach gegenseitigem Verstehen, nach 
Verantwortung und solidarischem Handeln drängender denn je. 
Mit etwa zehn verschiedenen künstlerischen Positionen nähert sich die Ausstellung 
dem Thema aus unterschiedlichen Perspektiven und untersucht moralische, ge-
sellschaftliche, soziale und politische Implikationen und Wirkungen von Empathie 
sowie ihre Reflexion in der Bildenden Kunst unserer Gegenwart.

Candice Breitz, „Stills From Love Story“, 2016, Courtesy: Goodman Gallery,  
Kaufmann Repetto + Kow



M:ART ( 91 )

  Nordrhein-Westfalen 

Bottrop
Josef Albers Museum Quadrat Bottrop
Anni-Albers-Platz 1, 46236 Bottrop, Tel. 02041-372030
www.quadrat-bottrop.de, Mi-So 11-17 Uhr, Do 11-19 Uhr
Robert Smithson in Europa, verlängert bis 19.4.26
Seit Herbst 2025 stellt das Josef Albers Museum Quadrat Bottrop einen der wichtigs-
ten US-amerikanischen Künstler der 1960er- und 1970er-Jahre im lokalen Kontext 
des Ruhrgebiets ausführlich vor. Die Bottroper Ausstellung vereint zum ersten Mal 
die künstlerische Produktion Robert Smithsons in den Niederlanden, in Italien, Groß-
britannien sowie Deutschland und legt einen besonderen Fokus auf das Rheinland 
und das Ruhrgebiet. „Robert Smithson in Europa“ präsentiert signifikante Werke aus 
internationalen Museen sowie aus der Sammlung der Holt/Smithson Foundation, 
wie beispielsweise die 1969 entstandenen „Heerlen Soil and Mirrors“, „Essen Soil and 
Mirrors“, „Chalk-Mirror Displacement“ und Arbeiten im Zusammenhang von „Broken 
Circle/Spiral Hill“ (1971), dem einzigen in Europa realisierten Reclamation-Projekt von 
Smithson (Emmen, NL).

Robert Smithson, „Asphalt Rundown“, 1969, Cava dei Selce, Rom, Italien, skulpturales 
Ereignis: Asphalt, Erde © Holt/Smithson Foundation / VG Bild-Kunst, Bonn 2025

Dortmund
DORTMUNDER KUNSTVEREIN
Rheinische Str. 1, 44137 Dortmund, Tel. 0231-578736, info@dortmunder-kunstverein.de
www.dortmunder-kunstverein.de, Mi-Fr 15-18 Uhr, Sa und So 12-18 Uhr u.n.V.
Die andere Seite der Nacht, bis 17.5.26
Die Ausstellung widmet sich dem Träumen als Gegenwelt und ist eine Einladung, 
den archaischen Moment des Schlafs, der ein Drittel der menschlichen Lebenszeit 
ausmacht, als persönlichen und gesellschaftlichen Wert neu zu verhandeln.

Museum Ostwall
Dortmunder U, Leonie-Reygers-Terrasse, 44137 Dortmund
Tel. 0231-5024723, www.dortmunder-u.de/museum-ostwall
Di-So 11-18 Uhr, Do, Fr 11-20 Uhr
Müll. Eine Ausstellung über die globalen Wege des Abfalls, 27.3.-26.7.26

Düren
Leopold-Hoesch-Museum
Hoeschplatz 1, 52349 Düren, Tel. 02421-252561, museum@dueren.de
www.leopoldhoeschmuseum.de, Di-So 10-17 Uhr, Do 10-19 Uhr
Hoesch Talents, 1.3.-17.5.26, Eröffnung: So 1.3.26, 12 Uhr
Ein Highlight der diesjährigen Ausstellung ist die textile Installation des Club 
125 – der etablierten Erwachsenen-Werkstatt im Leopold-Hoesch-Museum. Die 
Präsentation umfasst neben filigranen Papierarbeiten eine umgestaltete Puppe, ein 
bedrucktes Kleid und andere kunstvoll bemalte Textilien.
Wilhelm Schürmann. Nachbarn, 1.3.-24.5.26
Einzelausstellung des Aachener Fotografen Wilhelm Schürmann

Duisburg
Lehmbruck Museum
Friedrich-Wilhelm-Str. 40, 47051 Duisburg, Tel. 0203-2833294
info@lehmbruckmuseum.de, www.lehmbruckmuseum.de
Di-Fr 12-17 Uhr, Sa-So 11-17 Uhr
SCULPTURE 21ST: FLAKA HALITI, bis 8.3.26

MKM Museum Küppersmühle für Moderne Kunst
Duisburg Innenhafen, Philosophenweg 55, 47051 Duisburg
Tel. 0203-30194810, office@museum-kueppersmuehle.de
www.museum-kueppersmuehle.de, Mi-So und Feiertage 11-18 Uhr
SUSAN HEFUNA – passage, seit 26.9.25
Die Ausstellung umfasst über 400 Werke der Künstlerin. Die Werkgruppen aus ver-
schiedenen Jahrzehnten bilden eine Passage ihres künstlerischen Universums und 
ihres umfassenden, vielschichtigen Werks.
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Düsseldorf
KIT – Kunst im Tunnel
Mannesmannufer 1b, 40213 Düsseldorf, Tel. 0211-54237750
www.kunst-im-tunnel.de, Di-So, Feiertag 11-18 Uhr
restraumraumrest, bis 8.3.26
Die Künstlerin und Autorin Miriam Bornewasser, Absolventin der Kunstakademie 
Düsseldorf, nimmt die Entstehung, Notwendigkeit und das Potenzial von Restraum in 
Städten als Ausgangspunkt, um zu untersuchen, wie KIT als (Rest)Raum genutzt wird.

Naturkundemuseum Schloss Benrath
Benrather Schloßallee 100-106, 40597 Düsseldorf, schloss-benrath.de
Fr 14-17 Uhr, Sa-Di 11-17 Uhr
Wie Menschen Tiere sehen. Die Tierskulpturen Josef Pallenbergs, seit 2018
Neozoen. Tierische Neubürger & einheimische Exoten, seit März 2023
Die Wanderfische des Rheins und ihre Rückkehr, seit Oktober 2025
Die Sonderausstellung widmet sich der Biologie von Lachs, Aal, Stör, Maifisch und 
anderen Wanderfischen und erzählt die Geschichte ihres Verschwindens und ihrer 
Rückkehr in den Rhein. Anschaulich wird gezeigt, wie Überfischung, Verschmutzung 
und Ausbaumaßnahmen ganze Bestände verschwinden ließen und wie Projekte wie 
„Lachs 2000“ ihre Rückkehr ermöglichten. 

Sammlung Philara Düsseldorf
Birkenstr. 47, 40233 Düsseldorf, Tel. 0211-24862721, info@philara.de
www.philara.de, Fr 16-20 Uhr, Sa 14-18 Uhr, So 14-18 Uhr
HEIMSPIEL – Mitarbeitende der Sammlung Philara, 21.3.-17.5.26
Frederic Bahr, Stefan Bauer, Simon Ertel, Mirjam Falkensteiner, Nico Flies, 
Magdalena Frauenberg, Sonja Heim, Zoé Cathérine García, Agata Milizia, Lorenz 
Maxi, Linda Skellington, Ruben Benjamin Smulczynski, Min-Hae Sohn, Kim Stolz, 
Rebekka Stuhlemer u.a.
echoes – Stefan Brüggemann, 21.3.-17.5.26

Essen
Museum Folkwang Essen
Museumsplatz 1, 45128 Essen, Tel. 0201-8845000
info@museum-folkwang.essen.de, www.museum-folkwang.de
Di, Mi, Sa, So und Feiertage 10-18 Uhr, Do, Fr 10-20 Uhr
Germaine Krull: Chien Fou – Autorin und Fotografin, bis15.3.26
Saâdane Afif: Affiches/Plakate, 13.3.-4.10.26
L is for Look, bis 7.6.26

Red Dot Design Museum Essen
Welterbe Zollverein, Gelsenkirchener Str. 181, 45309 Essen
Tel. 0201-301040, www.red-dot-design-museum.de
Di-Fr 10-18 Uhr, Sa, So, Feiertag 11-18 Uhr
Red Dot Milestones 2025-2026, bis 31.5.26
Design on Stage 2025-2026, bis 31.5.26
World‘s Best Communication Design 2025, bis 31.5.26

Hagen
Emil Schumacher Museum
Museumsplatz 1, 58095 Hagen, Tel. 02331-2073138, www.esmh.de 
Di-So 12-18 Uhr
Rupprecht Geiger – Farbe, Licht und Energie, bis 31.5.26
Das Emil Schumacher Museum widmet Rupprecht Geiger in Kooperation mit dem 
Archiv Geiger, München, eine große Einzelausstellung mit rund 70 Werken aus allen 
Schaffensphasen. Im Hagener Museumsquartier begegnen sich beide Künstler 
indirekt – zwei Maler, zwei Wege der nichtgegenständlichen Kunst nach 1945: hier 
das expressive Gestische, dort die Klarheit der reinen Farbe. Von frühen Komposi-
tionen bis zu den ikonischen Farbfeldern zeichnet die Schau die Entwicklung eines 
Künstlers nach, dessen Innovationen seiner Zeit voraus waren und der Farbe mit 
unbeirrbarer Konsequenz zur eigenen Sprache formte. Geigers strahlende Farb-
räume laden dazu ein, Licht und Energie neu zu erleben.

Rupprecht Geiger, „Morbides Rot“, 2005, Acryl/Holz, 100 x 100 cm
Foto: Andreas Pauly/Archiv Geiger, München
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Osthaus Museum Hagen
Museumsplatz 1, 58095 Hagen, Tel. 02331-2073138
www.osthausmuseum.de, Di-So 12-18 Uhr
Zuhause / At Home. Künstlerische Perspektiven auf Wohnen, Obdach und 
Unterkunft, bis 21.6.26

Hamm
Gustav-Lübcke-Museum
Neue Bahnhofstr. 9, 59065 Hamm, Tel. 02381-175714, www.museum-hamm.de
Di-Sa 10-17 Uhr, So 10-18 Uhr
HÖR MAL HIN! Eine akustische Reise durch die Stadtgeschichte, bis 14.6.26
DRESSED – Rom Macht Mode, 28.3.-19.7.26.

Hattingen
LWL-Museum Henrichshütte
Werksstr. 31-33, 45527 Hattingen, Tel. 02324-9247-140, henrichshuette.lwl.org
Di-So, Feiertag 10-18 Uhr (Einlass bis 17 Uhr)
„Ans Werk!“ bis 2027
Werkstattausstellung 

Herford
Marta Herford
Goebenstr. 2-10, 32052 Herford, Tel. 05221-9944300, marta-herford.de
Di-So und Feiertage 11-18 Uhr, Mi 11-20 Uhr
Lois Weinberger & Katinka Bock, bis 7.6.26

Köln
Die Photographische Sammlung
SK Stiftung Kultur, Im Mediapark 7, 50670 Köln, Tel. 0221-88895-300
photographie@sk-kultur.de, www.photographie-sk-kultur.de
täglich außer Mi 14-19 Uhr, erster Do im Monat bis 21 Uhr
Lebensräume – Zeitgenössische Perspektiven aus NRW, 13.3.-12.7.26
Eröffnung: Do 12.3.26

Kollwitz Museum Köln
Neumarkt 18-24, 50667 Köln, Tel. 0221-2272899, museum@kollwitz.de
www.kollwitz.de, Di-So, Feiertage 11-18 Uhr, jeden 1. Do im Monat 11-21 Uhr
Konturen des Inneren – Die Bildhauerin Louise Stomps, 27.3.-28.6.26
Louise Stomps (1900–1988) gehört zu den wenigen freien Bildhauerinnen, deren 
künstlerische Anfänge in die Zeit der Weimarer Republik fallen und die ihr Werk 
nach dem Zweiten Weltkrieg über vier Jahrzehnte lang konsequent weiterentwi-
ckelten. Der Mensch stand im Zentrum ihres Schaffens – zunehmend in seiner Ver-
letzlichkeit und seinen Leiderfahrungen. Neben einem umfangreichen plastischen 
Œuvre hinterließ Stomps auch eine beeindruckende Anzahl grafischer Arbeiten. Ab 
Frühjahr 2026 widmet das Kollwitz Museum Köln dieser zu Unrecht lange Zeit nur 
selten ausgestellten Künstlerin nun eine umfassende Retrospektive mit rund 50 
Skulpturen und 30 Papierarbeiten aus ihrem Nachlass sowie aus öffentlichen und 
privaten Sammlungen.

Louise Stomps (1900-1988) im Atelier, Berlin 1946/47, Foto: Elsa Thiemann, Repro: Berlinische 
Galerie © Margot Schmidt, Hamburg

Rautenstrauch-Joest-Museum
Cäcilienstr. 29-33, 50667 Köln, Tel. 0221-22131356, rjm@stadt-koeln.de
Di-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr, 1. Do im Monat: 10-22 Uhr, an Feiertagen 10-18 Uhr
AMAZONIA – Fotografien von SEBASTIÃO SALGADO, bis 15.3.26

Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud
Obenmarspforten, Am Kölner Rathaus, 50667 Köln, Tel. 0221-22121119
info@wallraf.museum, www.wallraf.museum, Di-So 10-18 Uhr
1. & 3. Do im Monat 10-22 Uhr, Feiertage 10-18 Uhr
B{L}OOMING – Barocke Blütenpracht, bis 31.5.26

Krefeld
Kunstmuseen Krefeld
Kaiser Wilhelm Museum, Joseph-Beuys-Platz 1, 47798 Krefeld
Haus Lange, Haus Esters, Wilhelmshofallee 91-97, 47800 Krefeld 
Tel. 02151-975580, www.kunstmuseenkrefeld.de, Di-So 11-17 Uhr
Charlotte Perriand: L’Art d’habiter / Die Kunst des Wohnens, bis 15.3.26
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Langenfeld
Wasserburg Haus Graven e.V.
Haus Graven 1, 40764 Langenfeld, Tel. 0176-80050469, www.haus-graven.de 
Bettina Heinen-Ayech und die Künstlerkolonie Solingen, 12.4.-5.7.26
Bettina Heinen-Ayech (1937–2020) und ihr Lebenswerk stehen aktuell wieder im 
Zentrum des Interesses der Kunstwelt. Es findet eine Renaissance dieser bedeutenden 
Malerin statt. Gerade wurde sie in den Kreis der 50 wichtigsten Frauen der Geschichte 
Nordrhein-Westfalens aufgenommen. Die Solinger Malerin erregte bereits im Alter 

von 18 Jahren Aufmerksamkeit, als sie 
an der ersten großen internationalen 
Kunstausstellung der jungen Bundes-
republik neben Karl Schmidt-Rottluff, 
Paul Klee, Max Beckmann, Max Ernst, 
Ernst Ludwig Kirchner und Käthe 
Kollwitz teilnehmen durfte. 
Die Ausstellung präsentiert eine Aus- 
wahl ihrer Werke zusammen mit 
Arbeiten weiterer Maler der historischen 
Solinger Künstlerkolonie – Erwin Bowien 
(1899-1972) und Amud Uwe Millies 
(1932-2008). Die Solinger Künstler
kolonie ist unweit des Ausstellungsortes 
gelegen.

Bettina Heinen-Ayech (1937-2020):, „Palme im 
Wüstensturm“, Aquarell auf Papier, 1973,  
Foto: Daniela Tobias

Mülheim an der Ruhr
Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr
Synagogenplatz 1, 45468 Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208-4554171
kultur.muelheim-ruhr.de, Di-So 11-18 Uhr
Natalie Czech – every window thinks of itself as being an opening, bis 12.4.26
Rebekka Benzenberg, 26.4.-13.9.26
Im Garten der Kunst: Marc, Macke, Heckel, Jawlensky, bis 7.2.27

Münster
Kunsthaus Kannen  
Museum für Outsider Art und zeitgenössische Kunst
Alexianerweg 9, 48163 Münster, Tel. 02501-96620560
kunsthaus-kannen@alexianer.de, www.kunsthaus-kannen.de
Di-So, Feiertage 13-17 Uhr, Führungen n. V. Mo-Fr 9-17 Uhr, Eintritt frei
27. Jahres- und Verkaufsausstellung 2025/2026, bis 27.3.26
Die Verkaufsausstellung findet seit 1997 regelmäßig statt. Es werden über 300 
Bilder und Objekte von ca. 50 der Künstler*innen aus dem Atelier des Kunsthauses 
sowie von Gastkünstler*innen präsentiert. Die Besuchenden erwartet eine viel-
fältige Auswahl an zeitgenössischer Kunst: farbige Malerei, Aquarelle, Zeichnungen, 
Keramik und Objekte aus unterschiedlichen Materialien. Die Bilder und Objekte 
sind käuflich zu erwerben.

Kunstmuseum Pablo Picasso Münster
Picassoplatz 1, 48143 Münster, Tel. 0251-4144710
www.kunstmuseum-picasso-muenster.de, Di-So 10-18 Uhr
Barbara Hepworth. Art & Life, bis 8.3.26
Die Ausstellung präsentiert rund 90 Skulpturen, Gemälde, Zeichnungen, Drucke 
und Entwürfe der britischen Künstlerin aus über fünf Jahrzehnten Schaffenszeit.
The Blue Guitar – David Hockney trifft Pablo Picasso, bis 8.3.26

Neuss
Museum Insel Hombroich
Minkel 2, 41472 Neuss, Tel. 02182-8874000, www.inselhombroich.de
Oktober bis März: tägl. 10-17 Uhr, April bis September: tägl. 10-19 Uhr
Kunst, Natur und Architektur – nirgendwo sind sie in so idealer Weise miteinander 
vereint wie in Hombroich. In einem weitläufigen Landschaftspark mit elf begehbaren 
Skulpturen wird Kunst auf einzigartige Weise präsentiert. Um diese unmittelbar 
sinnlich erfahrbar zu machen, wird auf Beschilderungen sowie jegliche Didaktik 
verzichtet. Neben fernöstlicher Kunst und archäologischen Artefakten umfasst 
die Sammlung u. a. Werke von Hans Arp, Alexander Calder, Paul Cézanne, Lovis 
Corinth, Jean Fautrier, Alberto Giacometti, Gotthard Graubner, Anatol Herzfeld, Yves 
Klein, Gustav Klimt, Henri Matisse, Francis Picabia, Rembrandt, Medardo Rosso, 
Fritz Schwegler, Kurt Schwitters, Norbert Tadeusz und Bart van der Leck. Das vom 
Immobilienentwickler Karl-Heinrich Müller (1936–2007) gegründete Tageslichtmu-
seum feiert 2026 sein 40-jähriges Jubiläum. 

Turm, Begehbare Skulptur © Erwin Heerich
VG Bild-Kunst, Bonn 2025 © Bildarchiv Foto 
Marburg, Foto: Tomas Riehle

Sammlung, Labyrinth © VG Bild-Kunst, Bonn 
2025, Foto: Helmut Claus
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Oberhausen
LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen
Konrad-Adenauer-Allee 46, 46049 Oberhausen, www.ludwiggalerie.de, Di-So 11-18 Uhr
GERMAN POP ART – Zwischen Provokation und Mainstream, bis 3.5.26
Die Sammlung Heinz Beck zu Gast in der LUDWIGGALERIE 
Nach den erfolgreichen Ausstellungen zur American und British Pop Art widmet die 
LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen nun auch der deutschen Variante dieses Stils 
eine große Schau. Die Arbeiten der deutschen Künstler*innen der 1960er und 1970er 
Jahre greifen Motive aus Alltag und Konsum auf, sind jedoch insbesondere von Pro-
vokation, politischer Kritik, Anti-Kriegs-Haltungen und der Auseinandersetzung mit 
der deutschen Vergangenheit geprägt. Gezeigt werden über 100 Grafiken und Multip-
les aus der Sammlung Heinz Beck (1923–1988). Ergänzt werden diese durch rund 50 
Werke aus dem Kunstbesitz der LUDWIGGALERIE sowie eine Skulpturengruppe aus 
dem Ludwig Forum für Internationale Kunst Aachen. Die Ausstellung macht deutlich: 
Die deutsche Pop Art muss den internationalen Vergleich nicht scheuen!

Bodo Boden, „Whoom (Mondfähre)“, 1970, © G. Bodo Boden und 
seine Lizenzgeber

Siegfried Neuenhausen, „Freiheits-
statue“, 1972, © VG Bild-Kunst, 
Bonn 2025

Ratingen
Museum Ratingen
Grabenstr. 21, 40878 Ratingen, Tel. 02102-550-4181, museum@​ratingen.de
www.stadt-ratingen.de, Di-So 11-17 Uhr, feiertags geöffnet
Linie Fläche Raum – 100 Jahre Museum Ratingen. Jubiläumsausstellung zur 
Kunstsammlung und Architektur, 13.3.-16.8.26
Zum 100-jährigen Jubiläum führen zwei sich ergänzende Ausstellungen durch die 
Kunst- und Baugeschichte des Museums: „Linie Fläche Raum“ präsentiert die Ent-
wicklung der Kunstsammlung von 1945 bis heute und wird durch eine Studioaus-
stellung ergänzt, die die Architekturgeschichte des Museums beleuchtet.

Recklinghausen
Kunsthalle Recklinghausen
Große-Perdekamp-Str. 25-27, 45657 Recklinghausen, Tel. 02361-501935
info@kunst-re.de, www.kunsthalle-recklinghausen.de, Di-So, Feiertage 11-18 Uhr
Affinities – Neue Begegnungen in der Sammlung der Kunsthalle Recklinghausen
bis 6.4.26

Wuppertal
Von der Heydt-Museum Wuppertal
Turmhof 8, 42103 Wuppertal, Tel. 0202-563-6231
von-der-heydt-museum@stadt.wuppertal.de, www.von-der-heydt-museum.de
Di-So 11-18 Uhr, Do 11-20 Uhr
Carl Grossberg. Sachlich – magisch – visionär, 22.3.-30.8.26
Die Ausstellung des Von der Heydt-Museums feiert die Wiederentdeckung eines 
der herausragenden Maler der Neuen Sachlichkeit: Carl Grossberg (1894-1940). 
Sein umfangreiches Werk, das in einem Zeitraum von nur knapp 20 Jahren 
entstand, verdankt seinen Rang der Auseinandersetzung mit Architektur und 
Industrie. Mit seiner formalen Klarheit und Strenge ist es Ausdruck eines neuen, 
fotografischen Sehens und spiegelt den technischen Fortschritt im ersten Drittel 
des 20. Jahrhunderts. Dabei regen die reduzierten Kompositionen dazu an, den 
industriellen Fortschritt und seine Wirkungen auf den Menschen kritisch zu hinter-
fragen. Die Ausstellung, die erste Retrospektive seit mehr als 30 Jahren, betrachtet 
Carl Grossbergs Schaffen umfassend neu und präsentiert eine Reihe von bisher 
unbekannten Arbeiten. Dabei zeigt sich, wie aktuell Grossbergs Werke sind, in 
künstlerischer wie in gesellschaftlicher Hinsicht.

Carl Grossberg, „Traumbild Rotor“, 1927, 
Öl auf Leinwand, 90,5 x 70,5 cm, Nachlass 
Carl Grossberg, Courtesy Galerie Michael 
Hasenclever, München, Foto: Walter Bayer 

Carl Grossberg, „Selbstbildnis“, 1928, Öl auf 
Holz, 70,1 x 60 cm, Privatsammlung
Foto: Karen Bartsch
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Bautzen
Museum Bautzen – Muzej Budyšin
Kornmarkt 1, 02625 Bautzen, Tel. 03591-534933, museum@bautzen.de
www.museum-bautzen.de, Okt.-Mrz. Di-So 10-18 Uhr
Rolf Dvoracek – Photo-Graphische Spitzlichter, bis 12.4.26
Kabinettausstellung mit künstlerischen Fotoarbeiten von Rolf Dvoracek, Fotograf 
und Fotojournalist 
Bautzen fasziniert – Stadtansichten von 1620 bis 1900, bis 19.4.26
Die aktuelle Sonderausstellung widmet sich historischen Abbildungen Bautzens, die 
vom frühen 17. bis zum ausgehenden 19. Jahrhundert als Druckgrafiken, Zeichnun-
gen, Gemälde und Objekte entstanden. 

Chemnitz
Industriemuseum Chemnitz
Zwickauer Str. 119, 09112 Chemnitz, Tel. 0371-3676140
chemnitz@saechsisches-industriemuseum.de
Di-Fr 9-17 Uhr, Sa, So und Feiertag 10-17 Uhr, Mo geschlossen
Der ungesehene Designklassiker bis 15.3.26
fit. Eine sächsische Erfolgsgeschichte, bis 12.4.26

Museum Gunzenhauser
Stollberger Str. 2, 09112 Chemnitz, Tel. 0371-4887024
gunzenhauser@stadt-chemnitz.de, www.kunstsammlungen-chemnitz.de
Di-So, Feiertag 11-18 Uhr, ab Januar 2026 Mi-So, Feiertag 11-18 Uhr
Otto Dix und die Neue Sachlichkeit, ab Februar 2026
Durchbruch der Moderne. Vom Impressionismus über den Expressionismus bis 
zum Bauhaus, ab 7.3.26
Kunst nach 1945, ab 11.3.26

Neue Sächsische Galerie
Museum für zeitgenössische Kunst, Moritzstr. 20, 09111 Chemnitz
Tel. 0371-3676680, www.neue-saechsische-galerie.de
Do-Mo 11-17 Uhr, Di 11-18 Uhr, Mi geschlossen
Into the Dawn – Interventionen im Stadtraum von Chemnitz, bis 31.3.26
Digitale Grafik auf Papier, bis 26.4.26

Wasserschloß Klaffenbach
Wasserschloßweg 6, 09123 Chemnitz, Tel. 0371-266350
wasserschloss@c3-chemnitz.de, www.wasserschloss-klaffenbach.de
Di-So, Feiertage 11-17 Uhr
On Stage III – TANZ | THEATER | BALLETT | AND MORE, 14.3.-28.6.26
Die Ausstellung zeigt eine künstlerische Auswahl der fotografischen Arbeiten Dieter 
Wuschanskis. Sein Schaffen reicht von analoger Fotografie, Polaroid-Fotografie bis 
zur digitalen Fotografie. 

Döbeln
Stadtmuseum/Kleine Galerie
Obermarkt 1, 04720 Döbeln, Tel. 03431-579138, www.doebeln.de
Di 10-18 Uhr, Mi, Do 10-16 Uhr, Fr 9-12 Uhr, Sa 14-17 Uhr
Anke Kutzschbauch: RESONANZ – Grafik und textile Arbeiten, 13.3.-30.5.26
Eröffnung: Fr 13.3.26, 19:30 Uhr, Musik: Caterina Other – Nyckelharpa, Kreischa
Einführende Worte: Hans Brinkmann, Chemnitz
Die in Berlin geborene freischaffende Künstlerin Anke Kutzschbauch studierte 
Textildesign in Schneeberg und Malerei/Grafik an der HfbK Dresden. In textilen 
Applikationen, Pastellen, Zeichnungen und Grafiken werden Beobachtungen aus 
der Natur verarbeitet.
Egbert Kasper, Frank Schauseil: DICKICHT, 17.5.-19.9.26
Eröffnung: So 17.5.26, 11 Uhr
Egbert Kasper aus Bautzen ist in der Kleinen Galerie mit Zeichnungen, Blättern in 
druckgrafischer Mischtechnik und Radierung vertreten. Schwerpunkt seines Schaf-
fens bildet die Auseinandersetzung mit der Natur und die Sorge um deren Erhalt.  
Der Bildhauer Frank Schauseil zeigt Plastiken in Bronze, Alu und Holz. Bei seiner 
Formenfindung geht der Bildhauer von menschlichen, tierischen, pflanzlichen und 
technoiden Formen aus, die er in seinen Figuren künstlerisch weiterentwickelt.  

A. Kutzschbauch, „Zuckerhut“, 
2022, Textilapplikation 

E. Kasper, o.T., 2006, Mischtechnik
Foto: Gregor Kasper

F. Schauseil, „In alle 
Richtungen“, 2022, 
Bronze. 33 x 42 x 6 cm
Foto: F. Höhler

Dresden
Albertinum
Tzschirnerplatz 2, 01067 Dresden, Tel. 0351-49142000
www.albertinum.skd.museum, Di-So 11-17 Uhr
20 Jahre Gerhard Richter Archiv. Werke, Materialien, Kuriosa, bis 12.4.26
Focus Albertinum: Am offenen Meer, 25.3.-31.5.26
Nordische Seestücke des 19. Jahrhunderts
Paula Modersohn-Becker und Edvard Munch, bis 31.5.26
Die großen Fragen des Lebens
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Deutsches Hygienemuseum Dresden
Lingnerplatz 1, 01069 Dresden, Tel. 0351-4846400
service@dhmd.de, www.dhmd.de, Di-So, Feiertag 10-18 Uhr
FREIHEIT – Eine unvollendete Geschichte, bis 31.5.26
In Kooperation mit dem Europäischen Solidarność-Zentrum in Danzig, der National-
galerie in Prag und dem Nationalmuseum in Breslau

Museum für Völkerkunde Dresden
Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Japanisches Palais, Palaisplatz 11
01097 Dresden, Tel. 0351-8144841, voelkerkunde.dresden@skd.museum
www.skd.museum, Di-So 10-17 Uhr
Dialog unter Gästen – Das Damaskuszimmer in Dresden lädt ein!
Dauerpräsentation
150 Jahre Museum für Völkerkunde Dresden, bis 26.4.26 
Einblicke – Geschichten – Stationen. Präsentation im Japanischen Palais sowie 
Intervention in anderen Sammlungen der SKD

Städtische Galerie Dresden
Wilsdruffer Str. 2, 01067 Dresden, galerie-dresden.de
Di-So, Feiertage 10-18 Uhr, Fr 10-19 Uhr
Aurum Vanitas – Malerei von Christian Manss, bis 10.5.26
Otto Altenkirch: Landschaft – Alla Prima, 28.3.-27.9.26
Hegenbarth-Stipendium 2025: Martin Bertelmann & Angelina Seibert, 29.5.-23.8.26
Eine Ausstellung im Projektraum Neue Galerie

Herrnhut
Völkerkundemuseum Herrnhut
Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Goethestr. 1, 02747 Herrnhut
Tel. 0351-49144261, voelkerkunde.herrnhut@skd.museum, www.skd.museum
Fr-So, Feiertage 9-16 Uhr
THALANOA – Zusammenkommen. Netzwerk Herrnhut, James Cook & die 
Ahnengötter Ozeaniens, bis 31.5.26 

Leipzig
Antikenmuseum der Universität Leipzig
Alte Nikolaischule, Nikolaikirchhof 2, 04109 Leipzig, Tel. 0341-9730700
oeffentlichkeit.am@uni-leipzig.de, www.gkr.uni-leipzig.de/antikenmuseum
Mi-Fr 11-16 Uhr, Sa, So 12-17 Uhr, an gesetzlichen Feiertagen geschlossen
Freude am Fragment. Aus Max Klingers Atelier
Soft Opening: Fr 24.4.26, ab 16 Uhr

Torso auf rundem Podest. Kalkstein (Podest) 
und Marmor (Torso). Von Max Klinger in Rom 
erworben. 

Der Bildhauer, Maler und Graphiker Max Klinger (1857-1920) gehört zu den bekann-
testen Leipziger Künstlerpersönlichkeiten des 19. und frühen 20. Jahrhunderts. Im 
kleinen, neu eingerichteten „Klinger-Kabinett“ des Antikenmuseums werden Objekte 
präsentiert, die sich im Besitz Klingers befanden. Sie wurden bisher für die Öf-
fentlichkeit nicht zugänglich im Depot aufbewahrt. Drei antike Skulpturen gelangten 

über den Nachlass des Künstlers 
ins Antikenmuseum. Hinzu tritt ein 
weiblicher Torso, der seit dem Jahr 
2000 als Leihgabe aus dem Museum 
für bildende Künste (MdbK) gezeigt 
werden kann. Das Kabinett bietet 
Raum für diese antiken Fragmente, 
aber auch die Vorstellungskraft der 
Gäste. Nehmen Sie gern Platz. Las-
sen Sie sich von den Fragen zu den 
Objekten leiten, werden Sie aktiv 
und machen Sie sich ein eigenes 
Bild davon, wie die vollständigen 
Statuen ausgesehen haben mögen!

Deutsches Buch- und Schriftmuseum
Deutscher Platz 1, 04103, Leipzig, Tel. 0341-2271440
dbsm-info@dnb.de, www.dnb.de/dbsm, Di-So 10-18 Uhr, Mo geschlossen
Forget It?! Zukünfte und Geschichten der Wissensspeicherung, bis 22.3.26
Waffe Buchumschlag. Foto, Cover und Propaganda in den 1930er Jahren, 18.3.-20.9.26
Eröffnung: Di 17.3.26, 19 Uhr
Mit der Ausstellung widmet sich das Deutsche Buch- und Schriftmuseum mit Blick 
auf die 1930er Jahre exemplarisch der Frage, wie sich in gesellschaftspolitisch auf-
geheizten Zeiten auf den Covern von Büchern politische Diskurse und ideologische 
Kämpfe widerspiegeln – inwieweit der Buchumschlag zur Waffe wird.

G2 Kunsthalle
Dittrichring 13, 04109 Leipzig, Tel. 0341-35573793, info@g2-leipzig.de
www.g2-leipzig.de, Mi 15-20 Uhr, Fr-So 12-17 Uhr
Jana Schröder – SYNTHETIC EXISTENCE: THE GAZE OF THE CIRCUITED 
COLLECTIVE, bis 31.5.26
Einzelausstellung der Malerin Jana Schröder. Im Rahmen der Ausstellung setzt 
sich die Künstlerin mit der visuellen Sprache von Science-Fiction-Filmen der 
1960er- und 1970er-Jahre auseinander. Schröders Arbeiten greifen diese Darstel-
lungen auf und thematisieren die Begegnung mit dem Fremden.
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Galerie im Neuen Augusteum
Augustusplatz 10, 04109 Leipzig, Tel. 0341-9730170
kustodie@uni-leipzig.de, www.kustodie.uni-leipzig.de, Di-Fr 14-18 Uhr, Sa 11-14 Uhr
Athena und ihre Töchter – Frauen in der Kunstsammlung der Universität Leipzig
30.4.-11.7.26, Vernissage: Mi 29.4.26, 18 Uhr
Inspiration ist weiblich! Seit der Antike werden die Verkörperungen der Weisheit und 
Kreativität als Frauenfiguren dargestellt. Athena, die griechische Göttin der Weisheit und 
der Künste, die neun Musen, die Personifikation der Wissenschaft oder die Darstellung 
der Universität als „alma mater“ (nährende Mutter) – sie alle tragen weibliche Züge. 
Im Kontrast dazu spielten Frauen bis in das 20. Jahrhundert im Wissenschaftsbetrieb 
kaum eine Rolle. Sie traten oft nur als Professorengattinnen oder -töchter, allenfalls als 
mildtätige Witwen in Erscheinung, die Stiftungen ins Leben riefen. Erst gegen Ende des 
19. Jahrhunderts waren Frauen als Gasthörerinnen geduldet, ab 1906 durften sie an der 

Universität Leipzig studieren. In 
der über 600jährigen Geschichte 
der Universität Leipzig standen 
die Frauen meist im Schatten 
der Männer. Ein prominentes 
Beispiel ist Luise Adelgunde 
Gottsched (1713-1762), die nicht 
nur großen Anteil am erfolg-
reichen Wirken ihres Mannes 
hatte, sondern auch selbst als 
Übersetzerin und Autorin in Er-
scheinung trat. Die Ausstellung 
stellt die Frauen nun in den 
Mittelpunkt und zeigt, wie sie als 
Stifterinnen, Künstlerinnen, als 
Studentinnen und Gelehrte die 
Universität prägten. 

Sächsische Broncewarenfabrik Wurzen
Kopf der Athene – Geländerapplike aus 
dem Augusteumskomplex, 1893-1897
Kunstsammlung der Universität Leipzig

Gipsabguss-Sammlung der Universität 
Im Gebäude der G2 Kunsthalle, Dittrichring 13 (1. OG), 04109 Leipzig
Tel. 0341-9730700, Mi 15-18 Uhr, an gesetzlichen Feiertagen geschlossen, Eintritt frei
Kolossal digital! Der Farnesische Stier in Leipzig, bis 1.4.26
Mit knapp vier Metern Höhe zählt die kolossale Gruppe des „Farnesischen Stiers“ 
zu den größten Zeugnissen antiker Skulptur. Das orginale Werk befindet sich im 
Nationalmuseum in Neapel, das Leipziger Antikenmuseum besitzt ein Replikat aus 
Gips und seit jüngster Zeit einen digitalen Zwilling dieses Abgusses. Beide werden 
im Depot der Abgüsse in einer Ausstellung öffentlich zugänglich gemacht. 

GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig
Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Johannisplatz 5-11, 04103 Leipzig
Tel. 0341-9731900, mvl-grassimuseum@skd.museum, www.leipzig-grassi.de
www.skd.museum, aktuelle Öffnungszeiten s. Website, Dauerausstellungen kostenfrei
REINVENTING GRASSI.SKD
Schritt für Schritt wandelt sich das Museum zu einem Netzwerkmuseum, in dem 
verschiedene Stimmen zu Wort kommen und sich unterschiedliche Orte miteinan-
der verbinden. 
WanBel – 50 Jahre Unabhängigkeit: Papua Neuguinea, bis 28.6.26
Sonderpräsentation zum 50. Jubiläum der Unabhängigkeit Papua-Neuguineas

Museum der bildenden Künste Leipzig
Katharinenstr. 10, 04109 Leipzig
Tel. 0341-216990, mdbk@leipzig.de, mdbk.de
Mo geschlossen, Di, Do-So, Feiertage 10-18 Uhr, Mi 12-20 Uhr
Welt aus Fäden. Bildteppiche der Moderne, bis 12.4.26
Rosa Barba – Under the Canopy, bis 31.5.26
Rosa Barba hat für das MdbK eine Rauminstallation auf der großen Terrasse im 2. OG 
geschaffen. Sie thematisiert darin das physische Wahrnehmen von Licht und Raum.

Markkleeberg
Deutsches Fotomuseum
Raschwitzer Str. 11, 04416 Markkleeberg, Tel. 0341-6515711
www.fotomuseum.eu, tägl. außer Mo 13-18 Uhr
Frauen – Fotografien aus drei Jahrhunderten, bis 7.6.26

Riesa
Stadtmuseum Riesa mit Benno-Werth-Sammlung
Poppitzer Platz 3, 01589 Riesa, Tel. 03525-659300, info@stadtmuseum-riesa.de 
ww.stadtmuseum-riesa.de, Di-Fr 10-17 Uhr, So 14-17 Uhr, Eintritt frei
Gesichter der Arbeit – Das Stahl- und Walzwerk Riesa in Werken der Bildenden Kunst 
bis 26.3.26

Zittau
Kulturhistorisches Museum Franziskanerkloster
Klosterstr. 3, 02763 Zittau, Tel. 03583-554790
museum@zittau.de, www.museum-zittau.de, Di-So 10-17 Uhr
Lausitzer Gebirge. Kunst und Natur, bis 8.3.26
Luftbildarchäologie in Sachsen, 21.3.-30.8.26
Bruno Lademann und die Zittauer Industriebetriebe seiner Zeit, 15.4.-30.8.26
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Altenburg
Lindenau-Museum Altenburg
Sonderausstellungen im Prinzenpalais des Residenzschlosses Altenburg:
Schloss 16, 04600 Altenburg, Di-So und feiertags 11-17 Uhr 
Dauerausstellung mit KUNSTWAND: Kunstgasse 1, 04600 Altenburg
Tel. 03447-8955430, info@altenburger-museen.de, www.lindenau-museum.de
Di-So und feiertags 12-18 Uhr
Der fantastische Gerhard Altenbourg – Ausstellung zum 100. Geburtstag, 
12.5.-16.8.26, Eröffnung: So 10.5.26, 15 Uhr
Sonderausstellung im Prinzenpalais des Residenzschlosses Altenburg
KUNSTWAND-Präsentationen: 
Was macht die Kunst? – Werke der Dozentinnen und Dozenten des studio, bis 12.4.26
Narren und Nordlichter – Grafische Arbeiten von Rolf Münzner, 17.4.-12.7.26

Spielkartenmuseum im Residenzschloss Altenburg
Schloss 2, 04600 Altenburg, Tel. 03447 512712, www.residenzschloss-altenburg.de
Di-So und feiertags 10-17 Uhr
Vom Zinken und Zaubern – Die große Kunst der Kartentricks, bis 8.3.26

Apolda
Kunsthaus Apolda Avantgarde
Bahnhofstr. 42, 99510 Apolda, Tel. 03644-515365 
www.kunsthausapolda.de, Di-So 10-17 Uhr
Keith Haring – Posters, 17.5.-23.8.26
Jetzt wird’s bunt! Das Kunsthaus zeigt in Zusammenarbeit mit dem MKG Hamburg 
den Vater der Street Art. Keith Haring wurde in den 1980ern vor allem bekannt für 
seine gelben Strichmännchen und prägt trotz seines frühen Tods bis heute die Szene.
Lange Nacht der Museen: Sa 30.5.26, ab 17-23 Uhr
Vortrag: Do 11.6.26, 19 Uhr, Keith Haring und die 1980er Jahre, Prof. Dr. Imorde
Fête de la Musique: So, 21.6.26, ab 16 Uhr
Führung mit der Kuratorin: Do 25.6.26, 19 Uhr
Konzert: Fr 17.7.26, 19 Uhr, Farben, Formen, Flow – CRZA x Keith Haring

Ignorance = Fear, 1989, © Keith Haring Foundation USA celebrates UNICEF, 1988 
© Keith Haring Foundation

Bad Frankenhausen
Panorama Museum
Am Schlachtberg 9, 06567 Bad Frankenhausen, Tel. 034671-6190
www.panorama-museum.de, Di-So, Feiertage 10-17 Uhr
Monumentalgemälde in Dauerausstellung: „Frühbürgerliche Revolution in 
Deutschland“ von Werner Tübke. 
Auf einer Länge von 123 m und einer Höhe von 14 m entfaltet sich in altmeisterli-
cher Formensprache Tübkes theatrum mundi – eine Reise in die Vergangenheit.

Eisfeld
Museum Eisfeld
Marktplatz 2, 98673 Eisfeld, Tel. 03686-300308, www.museum-eisfeld.info
Di-Fr 10-16 Uhr, Sa und So 13-17 Uhr
Dauerausstellung
Das Museum Eisfeld hat seinen Sitz im Schloss Eisfeld, in seinem Kern eine mittel-
alterliche Burganlage in der heute Geschichte lebendig wird. Redewendungen sind 
bis heute in unserem Sprachgebrauch fest verankert, aber die wenigsten wissen, 
woher sie kommen oder welchen realen Bezug sie einst hatten. Diesem Thema 
widmet sich das Museum im Eisfelder Schloss. 
Hier ist kein Besuch langweilig, denn Redewendungen werden in diesem Museum 
zu Brücken in die Vergangenheit. Viele museale Objekte liefern die Erklärungen, was 
es bedeutet „Tief in der Kreide zu stehen, Schwein zu haben, Blau zu machen, unter 
aller Kanone zu sein, das Heft in der Hand zu halten, den Löffel abzugeben oder auch 
die Katze im Sack zu kaufen“. Fast 40 Redewendungen kann man so beim Museums-
rundgang finden und auch noch jede Menge Thüringer Porzellan. Wer also mehr 
über die Tafel- und Tischkultur vergangener Zeiten erfahren möchte, ist hier genau 
richtig, denn nicht nur Teller, Tassen und figürliches Porzellan aus 300 Jahren gibt es 
zu bestaunen, sondern auch Informationen dazu, wie man früher bei Tisch speiste.

Fotos: © Museum Eisfeld

 3.2026 
erscheint Anfang Juni, Redaktionsschluss ist 

am 24. April.
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Erfurt
Angermuseum Erfurt
Anger 18, 99084 Erfurt, Tel. 0361-6551651
www.angermuseum.de, Di-So, Feiertage 10-18 Uhr
Dem Himmel so nah. Wolken in der Kunst, 29.3.-26.7.26
Wolken gehören zum Alltag – und bleiben doch faszinierende, ständig wandelbare 
Erscheinungen. Die Sommerausstellung im Angermuseum widmet sich dem Motiv 
der Wolken in der Kunst und bringt Werke aus verschiedenen Epochen in Dialog 
mit der Gegenwart. Von religiöser Symbolik des Mittelalters über die stimmungs-
vollen Landschaften der Romantik bis zu naturwissenschaftlichen und politischen 
Perspektiven der Gegenwart spannt sich der Bogen. Rund 30 internationale 
Positionen aus über 500 Jahren, von Albrecht Dürer bis Yoko Ono, zeigen: Unsere 
Beziehung zum Himmel ist von tiefer emotionaler und existenzieller Bedeutung.

Geoffrey Hendricks, „Sky Boots II“, 1990, Acryl auf Lederschuhen
© Heinrich W. Risken Stiftung

Galerie + Projektraum | Kunsthaus Erfurt
Michaelisstr. 34, 99084 Erfurt, Tel. 0361-5402437
info@kunsthaus-erfurt.de, www.kunsthaus-erfurt.de, Di-Fr 12-18 Uhr u.n.V.
Killing Me Softly, 6.3.-17.4.26
Eröffnung: Fr 6.3.26, 20 Uhr
Kathi Böttcher, Xenia Fink, Margaretha Klinger-Kaschel, Coretta Klaue, 
Rosa Rauscher, Lisa Sudermann, Cornelia Theimer Gardella 
Oncurating VIII 
Kuratiert von Amanda Minetta Nette 
Die Ausstellung „Killing Me Softly“ versammelt sieben künstlerische Positionen und 
entfaltet das Textile als vielstimmiges Feld: Hier begegnen sich präzises Handwerk, 
unterschiedliche Techniken, Brüche mit den Traditionen, Materialien und Arbeits-
weisen stehen nebeneinander ohne sich zu glätten. Stoff wird Konzept, Faser wird 
Haltung, und jede Arbeit behauptet ihre eigene Logik im Gewebe des Ganzen.
INSIDE EMPIRE, 8.5.-26.6.26
Eröffnung: Fr 8.5.26, 20 Uhr
Marie Aly, Tine Günther alias Mylasher
INSIDE EMPIRE öffnet Portale zu anderen Welten. In Mylashers Arbeiten ver-
schmelzen Intuition und Erfahrung, Kunst und Ritual, das Materielle und das Trans-
zendente. Dieser ganzheitliche Ansatz prägt ihr gesamtes Werk – von Keramik und 
Skulptur bis hin zu Malerei und immersiven Raumkonzepten. Marie  Alys Werke 
manifestieren einen Zwischenraum, in dem das Vertraute und das Fremde, das  
Menschliche und das Mystische in fortwährender Bewegung sind – als Einladung, 
die Grenzen zwischen den Welten als durchlässig zu erfahren.

Cornelia Theimer Gardella, „Color Atlas of Memories 
– Weaving 2/28“, 2025, Wolle, Seide, Baumwolle, 
handgefärbt, handgewebt, 44 x 44 cm 

Marie Aly, „This is who we are“, part I, 
2022, Öl auf Leinwand, 180 x 140 cm

Galerie Rothamel
Kleine Arche 1A, 99084 Erfurt, Tel. 0361-5623396, galerie@rothamel.de
www.rothamel.de, Mo-Fr 10-14 Uhr
Hans-Christian Schink: Über Land, 14.3.-16.5.26, Eröffnung: Sa 14.3.26, 20 Uhr
Hans-Christian Schink (*1961 in Erfurt) zählt zu den namhaften Fotokünstlern 
unserer Zeit. Seine Serien „Verkehrsprojekte Deutsche Einheit“ und die in der 
S-W-Fotografie bahnbrechende „1h“ schrieben Fotografiegeschichte. Gegenstand 
der Arbeit ist diesmal die Landschaft im äußersten Nordosten Deutschlands, die 
der Fotograf in drei verschiedenen Teilprojekten – „Hinterland“, „Unter Wasser“ 
und „Am Weg“ – aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. 
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Kunsthalle Erfurt
im Haus zum Roten Ochsen, Fischmarkt 7, 99084 Erfurt
Tel. 0361-6555660, www.kunstmuseen.erfurt.de
Di-So, Feiertage 11-18 Uhr, Do 11-22 Uhr
women in the dark. aufruhr des schweigens, 14.3.-31.5.26
Mit der Ausstellung „women in the dark – aufruhr des schweigens“ der Schweizer 
Künstlerin Franziska Greber schafft die Kunsthalle Erfurt einen Raum, in dem 
Kunst und Menschenrechte in einen direkten Dialog treten. Die Ausstellung macht 
deutlich, dass Gewalt gegen Frauen kein privates, sondern ein gesellschaftliches 
Problem ist. Im Sinne der Istanbul-Konvention schafft sie Sichtbarkeit, berührt und 
ermutigt zum Handeln. Als internationales, partizipatives und transdisziplinäres 
Kunstprojekt gibt sie überhörten Stimmen Raum und leistet einen wichtigen Bei-
trag zur aktuellen Debatte um Gewalt, Gleichberechtigung und Geschlechterstereo-
type. Ein Kooperationsprojekt der Kunsthalle Erfurt mit dem Thüringer Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Arbeit und Familie (TMSGAF).

© Franziska Greber

Erfurt-Molsdorf
Schlossmuseum Molsdorf
Schlossplatz 6, 99094 Erfurt-Molsdorf, Tel. 036202-90505
www.kunstmuseen.erfurt.de, Di-So, Feiertage 10-18 Uhr
Marianne Ulrich. Rock‘n Barock, bis 3.5.26

Gera
Kunstsammlung Gera/Orangerie
Orangerieplatz 1, 7548 Gera, Tel. 0365-8384250, Di-So 11-17 Uhr
Dauerausstellung: Otto Dix – Trau Deinen Augen
Einer der bedeutendsten deutschen Maler des 20. Jahrhunderts kam 1891 am Rand 
der ostthüringischen Industriestadt Gera als Arbeiterkind zur Welt. Die Ausstellung 
widmet ihm eine umfassende Werkschau.

Gotha
Schloss Friedenstein
Herzogliches Museum Gotha, Schlossplatz 1, 99867 Gotha
Tel. 03621-82340, www.chinas-gold.de, www.friedenstein-stiftung.de
Di-So, Feiertage 10-17 Uhr (bis Oktober) oder 10-16 Uhr (ab November)
Prima Klima – Das Museum wird umweltfreundlicher, bis 25.5.26
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Thüringen    

Greiz
Staatliche Bücher- und Kupferstichsammlung Greiz, SATIRICUM
Sommerpalais, Fürstlich Greizer Park, 07973 Greiz, Tel. 03661-70580
info@sommerpalais-greiz.de, www.sommerpalais-greiz.de
Apr.-Okt.: Mi-So 11-17 Uhr, Nov.-Mrz.: Mi-So 11-16 Uhr
Georg Brückner. Plastische Karikaturen, bis 8.3.26
Carl Sturzkopf – Zum 130. Geburtstag, bis 8.3.26

Jena
Kunstsammlung Jena
Markt 7, 07743 Jena, Tel. 03641-498261
www.kunstsammlung-jena.de, Di-So 10-17 Uhr
Hiroyuki Masuyama. Freundschaft mit Außerirdischen schließen, bis 8.3.26
Als die Welt noch in ein Zimmer passte. Eine Wunderkammer, bis 15.3.26
Zeichnungen und Objekte

Romantikerhaus Jena
Unterm Markt 12a, 07743 Jena, Tel. 03641-498249
romantikerhaus@jena.de, www.romantikerhaus-jena.de, Di-So 10-17 Uhr
Der Wanderer – Hiroyuki Masuyama Light boxes nach Caspar David Friedrich
bis 8.3.26
Die Ausstellung versammelt 18 Light boxes after Caspar David. Darunter nicht nur 
‚Der Mönch am Meer No. 2‘, ‚Die Lebensstufen‘ und ‚Das große Gehege‘, sondern 
auch eine Jena-Version vom ‚Wanderer über dem Nebelmeer‘, für die Hiroyuki 
Masuyama extra den Jenzig bestieg.

Weimar
Galerie Profil Weimar
Geleitstr. 11, 99423 Weimar, Tel. 03643-499801, info@galerie-profil.de
www.galerie-profil.de, Mi-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr u.n.V.
Wieland Richter: Urkraft – im Bild der Natur, 7.3.-22.4.26
Eröffnung: Sa 7.3.26, 18 Uhr
Malerei, zum 70. Geburtstag erschien ein neuer Katalog.

Klassik Stiftung Weimar
Burgplatz 4, 99423 Weimar, Tel. 03643-545-400
besucherservice@klassik-stiftung.de, verschiedene Orte in Weimar
Geschichte neu entdecken – Themenjahr Öffnen 2026 der Klassik Stiftung Weimar
ab 19.3.26
2026 öffnet die Klassik Stiftung Weimar Türen, Sammlungen und Perspektiven, um 
Kultur und Stadt neu zu erleben. Vom ehemaligen Machtzentrum zum Ort für alle: 
Als frisch sanierte Weltkulturerbe-Stätten laden der Ostflügel des Stadtschlosses 
und das Wittumspalais dazu ein, dem Phänomen Weimar nachzuspüren – mit 
neuen Teilhabemöglichkeiten sowie Präsentationen zum klassischen Erbe. Aus-
stellungen zur „Marke“ Goethe und den Weimarer Bauhausstätten fragen nach der 
Entstehung und dem Umgang mit unseren Kulturgütern, während ein Parcours 
besondere Einblicke in die Werkstatt der Herzogin Anna Amalia Bibliothek und ihr 
Selbstverständnis als öffentlicher Einrichtung bietet.
Alle Informationen und das Programm finden Sie unter klassik-stiftung.de/oeffnen

© Klassik Stiftung Weimar

Museum Neues Weimar
Jorge-Semprún-Platz 5, 99423 Weimar, Mo, Mi-Fr 11-17 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr
Bauhaus und Politik, bis 4.1.27
Die Präsentation beleuchtet die politische Dimension der berühmten Avantgarde-
Schule von 1919 bis 1933. Neben der Revolutionierung von Kunst und Design diente 
das Bauhaus auch als Experimentierfeld für gesellschaftliche Utopien und den Um-
gang mit politischen Systemen.

Orangerie Belvedere
Langes Haus/Klassik Stiftung Weimar, 99425 Weimar
www.klassik-stiftung.de, täglich 11-16 Uhr
Kamelie & Skulptur – mit Ludwig Laser, 7.3.-29.3.26, Eröffnung: Sa 7.3.26, 15 Uhr

Schiller-Museum
Schillerstr. 12, 99423 Weimar, Tel. 03643-545400
klassik-stiftung.de/faust, Di-So 9:30-16 Uhr, Mo geschlossen
Faust. Eine Ausstellung – Entdecken Sie Goethes literarisches Universum, bis 1.11.27
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dokumentieren | verwalten | präsentieren | verleihen | verkaufen

Jetzt kostenlos testen unter:

allmyarts.de/mam

SCHACHINGER 
KÜNSTLERBEDARF

seit 1877

Josephspitalstraße 6
80331 München

Lassen Sie sich inspirieren
www.schachinger-muenchen.de
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